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Berlin,  18 . Dezember. Der britische Vizekönig von
Indien, Lord Linlithgow (dessenAmtszeit soeben ver¬
längert wnrde), ging nach einer Meldung aus Kal .ntta
am Freitag in einer Ansprache an die Bereinigten
Handelskammern auch aus die Unruhen in Indien ein.
Bei der Bekämpsung dieser Unruhen — so scheute sich
Lord Linlithgow nicht vor seinem auserwählten Hörer¬
kreis zu gestehen— hätten sich„Fälle von Brutalität"
ereignet. Mit der zynischenVerachtung des britischen
Imperialisten fiir Recht und Gesetz fugte Linlithgow
hinzu, „die Verdienste des Militärs und der Zioilver-
waltnng, ganz besonders aber die der Polizei, seien
hervorzuheben".
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Diese „Verdienste" der englischen Polizei werden
deutlich gekennzeichnetdurch die lange Reihe von Mel¬
dungen. die über das unerhörte Elend der indischen
Bevölkerung auch heute wieder vorliegen, die unter dem
britischen Lathi seufzen. Aus dem Bljapur -Bezirk wird
gemeldet, dag weit über 50 0V0 Bewohner dieses Bezirls
am Verhungern sind. Aehnlich liegen die Verhältnisse
in der Provinz Madras . In Ahmadabad dauern die
Unruhen gleichfalls an. Ueberall schreitet die britische
Polizei mit den schärfsten Mitteln ein. um die em¬
pörten Massen zu zerstreuen. Bewohner zahlreicherOrt¬
schaften im Bardoli -Bezirk wurden zu einer Kollektiv¬
strafe von 1ü ÜVO Rupien verurteilt.

Das Vorgehen der Engländer in Indien steht kei¬
neswegs für sich allein. Ueberall. wo der „menichheits-

Jran  mutzte selbst der von den Briten abhängige
Ministerpräsident feststellen, daß die Ernährungsschwie-
rigkeiien des Landes infolge des Ausbleibens der ver¬
sprochenenbritischen Hilfe verursacht wurden. Ferner
sprechendie Hungerrevolten in Syrien , im Irak und
im Libanon für sich. Aus Algerien und Marokko
meldet eine neutrale Stimme : „Es herrscht eine Situ¬
ation des Thaos".

Auch aus anderen Teilen der Welt kommen Nach¬
richten, die die englische„Menschheitsbeglückung" und

..Völkerbefreiung" zeigen. Im Laufe seiner Geschichte
hat England sowohl in Irland , in Südafrika, in Austra¬
lien, in Indien , in Aegypten. kurz, wohin immer sich
der unersättliche Imperialismus Englands wandte,
Musterbeispieledafür gegeben, wie man in London die
so viel beredte „Weltbeglückung" in der Tat auffaßt.
Noch kaum fe aber hat der britische Terror solche Tri¬
umphe gefeiert, wie in diesem Kriege. Die Wahrheit
bleibt die: daß England überall wo es hinkommt, nur
die Völker auszubeuten und zu versklaven wünscht.

Starke Sowjetstellungen durchbrochen
21 britische fluxzeugebei den Störflügenam Donnerstagabendabgeschossen
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beglückende" Brite auftaucht, erscheint als erster Ee-'olofolgsmann der Hunger und mit ihm kommt es zu
Massenerschießungender friedlichen Bevölkerung. In
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A Im tiek verscliuelten Orsbsn wartet eins 6ruppe Ge¬
birgsjäger sut ckas Hereinbrechen cler Dunkelheit , nin
in ikrenr Lckntre einige vor cler Stellung lisgenüs
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Aus dem Führerhauptquartier,  18 . De¬
zember. Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Feindliche Angriffe im Gebiet des Terek, im
Raum von Stalingrad und im großen Don-Bogen schei¬
terten unter hohen Verlusten für den Gegner. Ueber 28
Panzer wurden vernichtet. ZwischenWolga und Don
durchbrachen deutsche Divisionen stark be¬
setzte Stellungen des Feindes  aus einem be¬
herrschendenHöhenzug und gewannen im Angriff wei¬
ter Raum. Bei den fortdauernden harten Abwehrkämp¬
fen an der Don - Front  vernichteten italienische und
deutscheTruppen im Zusammenwirken mit der Luft¬
waffe am 18. und 17. Dezember insgesamt 181 Panzer¬
kampswagen. Starke Luftstreitkräfte, dabei auch rumä¬
nische, italienische und ungarische Fliegerverbände, un¬
terstütztenbei Tag und Nacht die deutschen und verbün¬
deten Truppen. Mehrere hundert seindliche Fahrzeuge
wurden vernichtend getroffen und schwereWaffen des
Feindes zum Schweige» gebracht. FortgesetzteAngriffe
der Sowjets im mittleren  Frontabschnitt wurden
im Zusammenwirken von Heer und Luftwaffe zerschla¬
gen, 28 Panzer abgeschossen und dem Feind schwere Ver¬
luste zugefügt. Im Nordabschnitt  zerstörten Trup¬
pen des Heeres und der Waffen-(f bei Stotztruppkämp-
fen zahlreiche Bunker und Kampfstände: Orilick,- An¬
griffe der Sowjets wurden abgewiesen. Am 17. De¬
zember verloren die Sowjets in Lustkämvfcn98 Flug¬
zeuge, 11 eigene Flugzeuge werde» vermißt.

In Libyen  verlaufen die Operationen der deutsch¬
italienischenPan -crarmce planmäßig trotz des Versuches
britischer Panzerverbände, diese durch fortgesetzteFlan-
kcnstößc zu stören. Der Gegner erlitt hierbei hohe Ver¬
luste. In Tunesien  nur Spähtrupptätigkeit . Die
deutscheund italienische Luftwaffe bekämpfte motori¬
sierte Kräfte und Artilleriestellungen des Feindes.

Nachtangriffe richteten sich gegen Bahnanlagen in Al¬
gerien. Im Mittelmeergebiet verlor der Feind durch
deutsche Jagd - und Flakabwehr acht Flugzeuge bei vier
eigenen Verlusten.

Die britische Luftwaffe erlitt in der vergangenen
Nacht bei Störflügen im deutschen Küstengebiet und
militärisch wirkungslosen Angriffen auf einige Orte in
Nordwestdeutschland  schwere Verluste. Nacht¬
jäger und Flakartillerie schössen 21 seindlicheFlugzeuge,
darunter 11 viermotorige Bomber ab. Vorpostenboöte
und Marineflak brachten außerdem am Tage fünf feind¬
liche Flugzeuge zum Absturz. Deutsche Kampfflieger
bombardierten in der Nacht zum 18. Dezember aus ge¬
ringer Höhe kriegswichtigeAnlagen und Versorgungs-
betriebc am Humber und an der Ostkiistc Eng¬
lands.  Heftige Explosionenund ausgebreitete Brände
wurden beobachet. Zwei Flugzeuge werden vermißt. —
Bei den Abwehrkämpfen um Rschewzeichnete sich die
schlesische 182. Division besonders aus."

In der Nacht zum 18. Dezemberwurde die in Mittel-
england gelegene Stadt Park  von einem Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge angegriffen. Aus
verschiedenenRichtungen anfliegend, durchbrachen die
deutschenFlugzeuge den dichten Sperrgürtel der briti¬
schen Flak und warfen ihre Bomben auf die über 88 880
Einwohner zählende, wichtige Industriestadt. Nach hef¬
tigen Crplosionen brachen innerhalb des Stadtgebietes
mehrere Brände aus. Außerdem wurden zwei in der
Erafichaft Park gelegene Ortichaften wirkungsvoll mit
Bomben belegt. Bei einem Tagesvorstoß gegen kriegs¬
wichtige Ziele an der Dart -Münduna zerstörten schnelle
deutscheTiefflieger mit Bombenvollireffer einige Ee-
bäudekomplexe. Von diesen erfolgreichen Tages- und
Nachtangriffen kehrten zwei deutsche Flugzeuge nicht zu
ihren Startplätzen zurück.

Her italienische wekrmachtsbericht
Rom,  18 . Dezember. Das Hauptquartier der ita¬

lienischen Wehrmacht gibt bekannt: „Im Gebiet der
Syrte nehmen die Kämpfe der beiderseitigen Panzer-
streitkrästc ihren Fortgang . Borstöße leichter feindlicher
Panzerstreitkrästc, die versuchten, unsere in westlicher
Richtung in Bewegung befindlichenEinheiten umzustel¬
len, wurden vereitelt. Fünf Kleinkampswagen wurden
erbeutet und einige Gefangene gemacht. In Tunesien
lebhafte Spähtrupptätigkeit . Feindliche Kraftfahrzeug¬
kolonnen wnrden von italienischen und deutschenÜust-
lvafsenverbiindenangegrissen. Im Kamps mit deutschen
Jägern verlor die englische und amerilanischeLustwaffe
fünf Flugzeuge. Zwei weitere Jäger wurden von Jägern
über Tunis zerstört. Trotz der ungünstigen Witterungs-
bcdingnngen wurde der Hafen von Philippeville mit
gutem Erfolg von unseren Kampfflugzeugen angegrif¬

fen. Ein Angriff britischer Flugzeuge gegen die Insel
Lnmpedusa verursachte geringen Schaden. Die Zivil¬
bevölkerung hatte zwei Tote und sechs Verletzte. Ein
Bristol-Vlenheim und eine Curtiß wurden abgeschossen.
Ein Flugzeugführer wurde gefangengenommen. Bom
Tageseiniatz kehrte eines unserer Fluoreuge nicht zurück.
Eines unserer Torpedoboote ist beim Geleitschutz für den
Nachschub nach Afrika verlorengegangen. Ein Teil der
Besatzungwurde gerettet."

Neue Mterkreuzträger
Berlin,  18 . Dezember. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Putzka,  Stasfelkapitän einer Fernauskliirerstafsel;
Hauptmann Josef Fitz , Bataillonskommandeur in
einem Panzer-Grcnadier-Negiment; Oberleutnant d. R.
Horst Warschnauer,  Kompaniechef im Pionier -Ba¬
taillon „Großdeutschland".
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wie die USfl. Mika verschlingen möchten
Line wirtschaltskommilsioi, nach Nordakrika— 0er Kampf mit den Marionetten Varlan und de Saulle

DrabtberiKt unserer Berliner Schriftleitung

»s

ör. w. sek. Berlin , 18. Dezember. So sehr es auch den
Briten gegen den Strich gehen mag. die Pankees zei¬
gen sich rücksichtslosin ihrem Bestreben, das frühere
französische Afrika in der Hand zu behalten, und darum
wollen sie auch Darlan nicht preisgeben, der ihnen als
Gegner Englands als besonders brauchbares Werkzeug
erscheint, än einer Pressekonferenz hat Noosevelts
Staatssekretär Hüll gestern in kaum mißverständlicher
Form an die Anhänger de Gaulles — im Grunde Mo
an die britische Adresse— die Mahnung gerichtet. ..die
Differenzen mit Darlan zu vergessen". Dieser Auffor¬
derung Hulls folgte die Erklärung Darlans . daß er
keinen politischen Ehrgeiz habe. Der Berichterstatter dos
„Daily Expreß" muß betrübt feststellen, daß man rn
Washingtondiese Erklärung begrüßt habe. Daraus darf
man wohl den Schluß ziehen, daß die Anregung zu der

^weitschweifigen Erklärun-g Darlans von Eisenhower im
Auftrag des Weißen Hauses ausgegangen ist

„csielW
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Die Yankees halten es jetzt offenbar nicht mehr für
nötig, aus ihrem Herzen eine Mördergrube zu machen.
Sie enthüllen ihre Pläne ganz offen, wenn jetzt das
Kriegsinformationsamt En Washington "" Ailt , dag
eine achtköpsigeWirtschaftskommissionnach Nordalrika
entsandtworden ist, um den Zivilböaustragten des Wei¬
hen Hauses im Stäbe Eisenhowers, Murphy, zu unter¬
stützen. Als die Ausgabe dieser Wirtschaftskommission
wird es bezeichnet, „die nichtmilitärischen franzo,,,chen
Bedürfnissean Lieferungen aus den Vereinigten Stim-
ten z» prüfen und die Möglichkeiten für amerikanische
Lieferungen an Wirtschaftsgütern zu untersuchen.
Deutlicher konnte man kaum noch werden. Aus allen
amerikanischenErörterungen über den Sinn des Pacht-
und Leihgesetzes, die in der letzten Zeit stattgefunden
haben, ist beweiskräftig zu entnehmen, daß die Yankees
sich in erster Linie mit der Eroberung von llberseeochen
Märkten für ihren Export, will sagen also, mit Aus-
beutungsgebictcn für den iiidisch-intcrnationalen Kapi¬
talismus mit der Zentrale in der Wallstreet bezahlt
machen wolle». Dabei möchteman sich nicht allein aus
die Schaffungneuer Absatzmärkteverlassen, der Preis
soll auch weitgehend durch kombinierte militärisch-diplo-
matischevMaßnahmen gesichert werden. Wenn in Indien

den amerikanischen Truppen der Botschafter Philipps
nachgeschickt wurde, so liegt das aus der gleichenLinie
wie die Zusammenarbeit Eisenhower-Murphy-Darlan ,n
Nordasrika. Die Zielsetzungsür die amerikanischeWirt¬
schaftskommission in Afrika beseitigt den letzten Zweifel
an den wirtfchaftsimperialistischen Plänen der Wall¬
street. Auch die Engländer wissen ganz genau, was es
bedeutet, wenn der Kommissiondie Ausgabe zugewiesen
wird, „die Lage aus dem Gebiet der nordasrikanischen
Rohmaterialien unter âmerikanischemGesichtspunktzu
prüfen".

Dazu muß man die Botschaft nehmen, die Roosevelt
an den Negus von Abessinien geschickt hat. In dieser
Botschaft wiederholt Roosevelt die Versicherung, „daß
die Verteidigung Abesfiniens für die Verteidigung der
Vereinigten Staaten von lebenswichtigerBedeutung ist,
so daß es Anspruchauf Lieferung von Pacht- und Leih-
hilfe erhält ". Abessinien wichtig sür die Verteidigung
der Vereinigten Staaten — das ist unter strateglichen
Gesichtspunkten ein ganz oberfauler Witz. Aber die
Engländer werden sich ihren Vers daraus machen und
zu der Einsichtgelangen müssen, daß dieser offenkundige
Witz ebenso offenkundig im wirtschaftsimperialistischen
Sinne der USA. kein Witz ist. Sie können ebensowenig
an den jetzt sichtbar werdenden Plänen eines nord-
amerjkanischenTrusts gleichgültig vorbeigehen, der un-

A: ' " .-----»c. .. ----- -—» - c..Ltter Ausnutzung der politischenKonjunktur versucht, das
gesamte afrikanischeEisenbahnwesen in seine Hände zu
dringen. Morgan in Verbindung mit den Baldwm-
Lokomotive-Works, die bereits die Materiallieferungen
für die ägyptischen und iranischen Eisenbahnen kon¬
trollieren . bemüht sich jetzt in Verhandlungen mit Por¬
tugal um die Uebernahme der Eisenbahnlinien in An¬
gola und Mvzambiaue. die bisher unter britischemEin¬
fluß standen. Es liegen auch schon Anzeichen dafür vor.
daß d!e Morgan-Vaidwin-Kruppe die Arbeiten für die
Transsaharabahn vorbereitet. Wenn es zutrifft , daß
Darlan sich bei entsprechenderEntschädigungden Wün¬
schen des amerikaniscktenTrusts willfährig zeigen will.
so würde das die Hintergründe des Streites um die
beiden Marionetten >n den Händen Noosevelts und
Churchills noch treffender beleuchten.

Dem Verräteradmiral wird zwar von den Ameri¬
kanern in Abständen immer wieder in demütigender

Form bedeutet, daß man ihn ganz in der Hand hat,
aber wenn er sich brav und willfährig erweist, bleibt
ihm vorläufig die Yankee-Hilfe gewiß. Es ist selbstver¬
ständlich nicht ohne die Unterstützung von Washington
denkbar, wenn. sich Darlan auf Briefbogen mit dem
Kopf „Chef d l'Etat Francais " an die vichy-franzö-
sischen Diplomaten im Ausland mit der Aufforderung
richtet, sich ihm zur Verfügung zu stellen. Ganz so einfach
fällt es auch den Amerikanern nicht, der Fiktion Darlan
das erwünschte staatsrechtliche Relief zu geben. Die
Diplomaten Vichys, wie u. a. der Botschafter Pietri
in Madrid , ignorieren zum Teil einfach das Rund¬
schreibendes angemaßten Staatschefs von eigenen und
amerikanischen Gnaden. Der erste Versuch Darlans,
Botschafter und Gesandte zu ernennen, scheiterte schon
an der Abneigung selbst der Emigranten- und Schein¬
regierungen in London, solch- Diplomaten Darlans zu
empfangen. Die Emigranten in London wollen es na¬
türlich nicht mit ihrem englischen Auftraggeber ver¬
derben. von dem sie die Scheckbücher haben.

Der de-Eaullc-Sender Vrazaville hat auch schon an¬
gedeutet. daß London noch einen Trumpf in Händen
habe, nämlich die Anerkennung de Eaulles als .' Regie¬
rung". Vrazaville fragte, was Darlan dann tun werde.
Der Frag« müßte man wohl die andere voranstellen,
ob es Churchill wagen würde, diesen Trumpf gegen die
Yankees auszuspielen. Umgekehrt stellen neutrale Be¬
richte au London es heute so dar, daß Churchill sich
wahrscheinlichunter dem Druck von Washington dazu
bequemen werde, sich mit Darlan doch noch zu verstän¬
digen. In dem Interview , das der Vertreter der Asso¬
ciated Preß mit Darlan hatte , wurde dieser auch ge¬
fragt . ob er de Gaulle als Chef des französischenNa-
tionalrates in London anerkenne. In Vichy vertritt
man die Meinung, daß diese Frage und die ausweichende
Antwort Darlans ein verabredetes Spiel darstelle, um
nochmals den amerikanischenStandpunkt zu manifestie¬
ren. daß die Vereinigten Staaten bei ihrem Unternehmen
in Nordafrika keineswegs gewillt seien, englische Inter¬
essen zu berücksichtigen. Es kann tatsächlichkein Zweifel
mehr an der Absicht der Wallstreet und des Weißen
Hauses bestehen, zunächst Französisch-Afrika und an¬
schließend den ganzen dunklen Kontinent mit Haut und
Haaren zu verschlingen.
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Die gesamte volkspolitischeArbeit fand im Laufe
Jahres ihdieses Jahres ihre Anerkennung durch- die Errichtung

eines Hauptamtes sür Volkstumsfragen bei der Reichs¬
leitung der Partei und von entsprechendenAemtern bei
den Eauleitungen. In unserem Kau war der Eauamts-
leiter bereits seit 1938 Eaubeaustragter der Volks¬
deutschen Mittelstelle sowie Eauverbandsleiter des
VDA. und seit 1941 Beauftragter des Gauleiters für
Volkstumsfragen. So sind die vielseitigen volkspoli-
tischen Aufgaben in Weser-Ems in einer Hand ver¬
einigt.

Im Jahre 1942 war die vollspolittsche Arbeit durch
die Notwendigkeiten, die der Krieg bedingte, bestimmt.
Drei große Aufgaben galt es insbesondere zu bewäl¬
tigen:

1. Die Patenschaftsarbeit an den im deutschen Osten
angesiedelten Volksdeutschen Umsiedlern.

2. Die Kameradschaftsarbeit an den Volksdeutschen
im Gau.

.3. Die volkspolitischeAufklärung und Erziehung der
Menschen unseres Gaues im Hinblickauf die durch
die Hereinnähme der Fremdvölkischenentstandene
Gefährdung der völkischen Haltung.

Während vor dem Kriegs das Schwergewichtder Ar¬
beit des VDA.-Gauverbandes Weser-Ems in der Ueber-
seearbeit lag, ist infolge ihrer Einstellung durch den
Krieg ein neues großes Gebiet unmittelbarer praktischer
Vetreuungsarbeiten an die Stelle getreten. Durch die
Umsiedlungendes Führers sind V2 Million Volksdeutsche
im Osten des Reichesangesiedeltworden, die jetzt mitten
im Krieg unter schwierigsten äußeren Bedingungen
diesen Osten deutsch gestalten sollen.

Insbesondere im Reichsgau Wartheland hat die
NSDAP . mit allen Kräften an diesem Aufbauwerk ge¬
arbeitet. Ebenso in den anderen neuen Ostgauen. Sie
hat dazu weitgehende Hilfe aus dem Altreich angefor¬
dert. Zu diesem Zweck wurde ein großzügiges.Paten¬
schaftswerk ins Leben gerufen, das dem VDA. über¬
tragen wurde. Der VDA. führt auch hier eine tradi¬
tionelle Arbeit weiter, denn er hat ja auch in der
Zeit vor diesem Kriege, als die Umsiedler noch Volks¬
deutsche waren und unter schweren völkischemDruck
standen, ihnen, soweit es möglich war. geholfen.

In der Patenschaftsarbeit im Kreise
Erätz  im Wartheland hat sich der Gauverband Weser-
Ems des VDA. vor allen Dingen die Aufgabe gestellt,
abgesehen von rein menschlichenHilfeleistungen vor
allem die kameradschaftlichenBeziehungen zwischen den
Volksdeutschendes Patenkreises und den Bewohnern
des Gaues Weier-Ems zu fördern. Diesem Zwecke dien¬
ten vor allen Dingen Ferienlager für Umsiedlerkinder,
in denen̂ Erzieher und Erzieherinnen. Jugendführer und
Jugendführerinnen der Volksdeutschen Jugend eine Frei¬
zeit verschafften, die die Herzen ausschloß und auch den
Eltern der Kinder näherbrachte. Es ist außerordentlich
erfreulich, berichten zu können, daß in der Patenschafts¬
arbeit alle Stellen des Gaues zusammenarbeiten, so¬
wohl die politische Organisation der Partei als auch
die NS .-Frauenschaft. NSV .. NSLB .. die DAF.. der
Reichsnährstand, die HJ . und der BDM.. so daß heute
der Patenschaftskreis Erätz -sich als ..Patenichäftskreis-
des Gaues Weser-Ems" durchgesetzt hat.

Da die Paienschaftsarbeit so tadellose Erfolge aus¬
wies. wurden die Anforderungen vom Kreise Erätz im¬
mer größer und dringender und erstreckten sich auf alle
möglichen Lebensgebiete. So wurden Kochkurse durch¬
geführt. ein Kursus aus autogenes Schweißen abgehal¬
ten. ein NSV . - Hilfsstellenleiterinnen- Austausch fand
statt, Kindergärtnerinnen wurden einaeietzt. Pfllchtiahr-
mädel aus dem Gau Weser-Ems leisteten ihr Pflicht-
jahr in den Haushaltungen der Umsiedler und gestal¬
teten mit ihnen Dorfabende. Kinderfeste uiw. 80 Stu¬
denten aus dem Gau Weser-Ems waren bei allen mög¬
lichen Dienststellen für mehrere Wochen eingesetzt, so
daß in diesem Jahre aus dem Gau Weser-Ems allein
über 9808 Einsatztage von Kräften aus dem Gau Wo-
ser-Ems in Erätz geleistet wurden. Daß auch die Sach¬
leistungen nicht zu kurz kamen, dafür gibt eine Geschirr-
sammlung Zeugnis, die in Bremen  durch die NS .-
Frauenschaft durchgeführt wurde und die, um weitere
Teile ergänzt, insgesamt 28 888 Einzelteile umfaßte, zu
deren Transport nach Erätz mehr als ein Eiicnbahn-
waggon benötigt wurde. Ebenso konnten Turn - und
Sportgeräte für die körperliche Ertüchtigung der Ju¬
gend geliefert werden. Diese Patenschaftsarbeit gibt
auch allen Mitarbeitern des VDA praktische Betreu¬
ungsmöglichkeiten. und es ist eine Quelle ständiger
Freude für uns . auch als westlicherGau so in die Auf¬
bauarbeit itn Osten eingeschaltet worden zu sein

Mit dem Strom der ausläwdiichenArbeitskräfte sind
viele Volksdeutscheins Reich gekommen. Sie werden
vielfach aber noch als Ausländer behandelt, dĉ die Er¬
kenntnis volkspolitische! Gegebenheiten sich leider immer
noch nicht durchgesetzt, hat, wie es erforderlich wäre. Da
ist es Aufgabe der Partei , auch hier für Verständnis
für die Volksdeutschenzu sorgen und ihnen auf allen
Gebieten, wo sie Schwierigkeiten hoben, zur Seite zu
stehen. Diese Art der Betreuung ist im Grunde ge¬
nommen nur ein« kriegsbedinoteAblösung der ursprüng¬
lichen Vetreuungsarbeit des VDA. . . .' Es muß eben
auch hier im Reich gezeigt werden, daß der Wille zur
Volksgemeinschaftvorhanden ist d h. daß der Reichs-
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Bei den nächtlichen Störslügen am Donnerstag¬
abend verloren die Briten über Nordwestdeutsch¬
land 21 Flugzeuge. Ueber unserem Gau wurde der
588. Abschußerzielt.
Zwischen Wolga und Don wurden starke Sowjet¬
stellungen durchbrochen.
Deutscheund italienische Truppen vernichteten an
der Don-Front in zwei Tagen 181 Panzer.
Der Vizekönig von Indien lobt seine Bluthunde.
Der Kroßmufti von Jerusalem eröffnete in Berlin
ein islamischesKultur -Institut.
Eine amerikanischeWirtschaftskommissionsoll Fran-
zösisch-Asrika sür die USA.-Bersklavung reif machen.
In Riistungsbetriehen werden rcvierärztlicheSprech¬
stunden eingerichtet.
Fiir den Urlaub, der 1842 nicht gewährt worden ist,
erfolgt eine Regelung.
Die Betricbs -'uhe während der kommendenFesttage
wurde durch eine Anordnung geregelt.



deuffche auch gegenüber dem Volksdeutschen Kainemtz-
!chaft übt . Diese Kameradschaflsarbeit erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand , der DAZ
und der N2 .-Frauen >schaft . In iinserem Gaugebiet sind
b :s zum End « d . 2 . rund 1000 Volksdeutsche erfaß !.
Dic-se kommen mit allen ihren Sorgen , und Nöten zu
unseren Dienststellen . 2m abgelaufenen Jahre sind so
1100 Einzelfälle bearbeitet worden , Es war uns in
vielen Fällen möglich , dafür zu sorgen , dass die Kame-
radcn eine von den Fremdirölkischen gesondert « Ilnler-
ksinst erhielten , teils im Lager , teils außerhalb des
Lagers . 2m Auftrage des Reichskommissars zur Festi¬
gung des Deutschen Volkstums wirkte der VDA . bei der
V .' schaffuna der Unterlagen für die Rcichskieiderkari«
s ir dies« Kameraden mit . Ueberhaupt war es unser Be¬
streben , dafür zu sorgen , daß sie in jeder Beziehung —
! wohl in den Rechten als auch in den Pflichten —
unseren Reichsdeutschen gleichgestellt wurden . Darüber
ß naus wurden sie in Kameradschaften zusammengefaßt.
Sie wurden geschult , es wurden Ausflüge mit ihnen
zrmacht , in Bremen wurde sogar eine LÄ .-Wehrmann-
schaft ausgestellt , und in fast jedem Kreis wurde « in«
vorweihnachtliche Feier veranstaltet . So hoffen wir . im
abgelaufenen Jahr unseren Volksdeutschen Kameraden
das Gefühl gegeben zu haben , daß sie hier in Weser-
Ems zu uns gehören . Dafür sargt vor allen Dingen
auch nach ein Kaineradfchaftsbrief , der van der Gau¬
propagandaleitung in Zusammenarbeit mit dem Gau¬
amt für Volkstumsfragen herausgegeben wird.

Die dauernd notwendige Evziühu .igsarbeit zur selbst¬
bewußten völkischen Haltung gegenüber den Tausenden
fremdvölkischer Arbeiter und Arbeiterinnen ist der dritte
große Arbeitsbereich des Amtes für Volkstumsfragen.
Neben der Erfüllung aller dieser Aufgaben wurde noch
eine Unsumme an verschiedensten Leistungen vollbracht^
an denen Tausende von freiwilligen Mitarbeitern im
Gau Weser -Eme ebenso beteiligt waren , wie die we¬
nigen hauptamtlichen Kräfte.

Madrid empfing Muno ; Srandes
Madrid , 18, Dezember . , Generalleutnant Munoz

Grandes , dem Kommandeur der Blauen Division , wurde
am Freitabvormittag in Madrid und vorher in den
Städten , die er aus feiner Fahrt berührte , ein überaus
herzlicher und feierlicher Empfang bereitet . Schon lange
vor Ankunft des Sonderzuges bildete eine unübersehbare
Menschenmenge Spalier in den Zufahrtstraßen zum
Bahnhof . Auf einer Ehrentribüne hatten sich als höchste
Vertreter der drei spanischen Wehrmachtsgruppen der
Heeresminister Asensio , der Luftfahrtminister General
Vigön und Admiral Bastarreche in Vertretung des Ma¬
rineministers eingebunden . Unter den vielen hundert
Generalen und höheren Offizieren befanden sich u . a.
der Verteidiger des Alcazar von Toledo , General Mos-
cardo , und der Oberste Befehlshaber des Madrider
Wehrkreises , General Swliquet . Von der Regierung
waren außerdem die Falangistischen Minister zugegen.
Ein « Abordnung ehemaliger Ostfrontkämpfer mit dem
Deutschen Wehrabzeichen und dem Eisernen Kreuz auf
der Brust nahm bei dem Empfang einen Ehrenplatz ein.
Neben dem deutschen Botschafter , der von drei deutschen
Waffenattachees und dem Landesgrupponleiter Thomsen
begleitet wurde , sah man Vertreter der italienischen
und japanischen Botschaft . Noch bevor der Sonderzug
zum Stehen gekommen war , durchbrach die begeisterte
Menge die Sperrketten und stürmte auf den Wagen zu,
in dem sich General Munoz Grandes befand . Der Gene¬
ral begrüßte zuerst den Heeresminister , der ihn ini
Namen des Staatschefs und der spanischen Wehrmacht
willkommen hieß und zu dem tapferen Kampf der spa¬
nischen Freiwilligen beglückwünschte . Die Straßen , durch
die General Munoz Grandes mit dem Heeresminister
fuhr , waren mit großen Willkommensplakaten über¬
spannt , auf denen die Namen jener sowjetischen Gebiete
standen , in denen die spanischen Freiwilligen sich be¬
währt haben . >

Interview mit dem spanischen 6eneralleutnant
°o> Madrid , 18 . - Dezember . „Deutschland wird über

den Bolschewismus siegen . Daran ist nicht zu zweifeln,
und man muß an der sowjetischen Front gewesen sein,
um dieses vollständig zu begreifen " , erklärte der spa¬
nische Generalleutnant Munoz Grande , der bisherige
Chef der spanischen Blauen Division an der Ostfront,
einem Pressevertreter bei seiner Ankunft . Generalleut¬
nant Munoz Grande , der auf jedem Bahnhof für die
stürmischen Huldigungen der aus Stadt und Land her-
beigeeilten Bevölkerung und den Jubel seiner inzwischen
mit den Ablösungskontingenten nach Spanien zurück¬
gekehrten Divisionäre dankte , trug die Uniform der
Deutschen Wehrmacht . An seinem Halse leuchtete das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit dem ihm kürzlich
vom Führer verliehenen Eichenlaub . Nach seiger An¬
sicht über die .Lage an der Ostfront befragt , sagte der
Generalleutnant : „Ich bin mitten im Witter si'hr be - !
ruhigt dort abgereist , und ich komme nur aus einer
ganzen Reihe von Gründen absolut zufrieden in Spa¬
nien an . 2ch kenne die Ausrüstung der deutschen Heere
und bin deshalb in jeder Beziehung ruhig ." Ueber die
Winteroffensive der Roten Armee befragt , erklärte
Munoz Grande : „Das große Reich verfügt über ein
geradezu grandioses und außerordentliches Kriegspoten¬
tial . Der sowjetische Soldat verteidigt sich zäh , aber der
deutsche Soldat ist unvergleichlich besser , wie es auch
der spanische Soldat ist , er hat die kommunistischen
Streitkräfte vollständig geschlagen und wird es auch in
Zukunsi tun ."

Wirtschaft
Lrwerbsgeseilschasten

Hasl !« de «Hoyer Brauerei A -lS, Oldenburü - Ohmstede . Dem Bericht
über die HV ist nachzutragen , das? der Absatzrückgang sich in einem
verminderten Rohertrag von 0.271 (0,297 ) Mill . RM auswirkte.
Nach 0 .010 (0,18 ) , Mill . NM Abschreibungen und Zuweisungen er»

gÄ °l" v Ä ) ' d-̂ "sich"°u^ 'w 'd 'RM
erhöht und zur Ausschüttung -von wieder 6 Pzt . Dividende verwandt
worden ist . — In der Bilanz  erscheinen wieder keine Kredi¬
toren . nur 0.08 (0,061 ) Mill . NM sonstige Verbindlichkeiten , ausser«
dcm 0,158 (0,15l ) Mill . Rücklagen und eine Rückstellung von 0.075
(0 .05 ) Mill . RM . Das Anlagevermögen ist nach den üblichen Ab¬
schreibungen )nit 0,100 (0 .119 ) Mill . NM bewertet worden , das
Umlaufvermögen mit 0 .102 (0.15) Mill . RM . darunter 0 .029 (0,082)
Mill . RM Debitoren und nnr 0 .021 (0,0 ) 1) M >ll , RM Fertig¬
erzeugnisse . Das neue  Geschäftsjahr lasse sich noch nicht übersehen.

Baoaria - und St .-Pauli -Brauerei » Hamburg . Die Gesellschaft , die
am 1. 10 . 11 ihr Kapital von 9 auf 18 .5 Mill . RM berichtigte , legt
nun ihren Geschäftsbericht für 1911 12 (80 . 9 . ) vor . Danach war das
Gesamtsergebnis trotz U m s a tz v e r r i n g e r n n g durch die Kon¬
tingentierung befriedigend . Es wird ein Rohertrag von 11 .09 ( 11.95)
Mill . NM ausgewiesen . Nach Abzug sämtlicher Aufwendungen sowie
0 .10 Mill . RM Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage und 0.25 (0.25)
Mill . NM Zuweiiung an die Pensions - und Untorstiitzungskasse ver¬
bleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von 001517 (090 111 ) RM.
Der HV am 15 . Januar wird vorgeschlagen , hieraus 1 Pzt . Divi¬
dende auf 18 .5 Mill . RM Grundkapital (0 Pzt . auf 9 Mill . RM
Grundkapital ) auszuschütten und 08 800 ( 121100 ) RM vorzutragen.

Bill -Brauerei A -E , Hamburg . Der HV lag der Geschäftsbericht
für 1911/12 vor Der Ausstotzrilckgang betrifft nicht den Malz«
hieraus stoß , der erheblich gesteigert  werden konnte.
Die Erfolgsrechnung weist einen Ertrag vdn 0.02 (7.19 ) Mill , RM
aus . Nach Abzug sämtlicher Aufwendungen verbleibt einschl . Vor¬
trag ein Reingewinn von 210 220 (279 729 ) RM . Die HV beschloss,
hieraus 7 (8) Pzt . Dividende.

Dortmunder Hansa -Brauerei A -(S. Dortmund . Der Ighresabsatz
an Bier blieb nur wenig hinter dem des Vorjahres zurück , dagegen
erhöhte sich der Absatz an alkoholfreien Getränken njcht unwesent¬
lich . Der Iahresertrag wird mit 7,81 (7.90 ) Mill . RM ausgewie¬
sen . Nach 767 981 (771819 ) RM Anlogeabschreibungen . Zuwendun¬
gen von 175 000 (225 000 ) RM an die 2lloh !fahrlseinrichtu »igen sowie
nach Zuweisung von 250 000 (—) NM an eine nenaebildete Rück¬
stellung für unvorhergesehene Ausgaben und von 58 710 (816 200)
Reichsmark an die Rücklagen ergibt sich einschl . 71 627 ( 157 865 ) RM
Vortrag ein Gewinn von 652 511 (020 259 ) RM . Hieraus wird
nach emer Ausschüttung von wieder 1 Pzt . Dividende auf die
12 600 RM Vorzugsaktien ein Gewinnanteil von wieder 6 Pzt . auf
8,1 Mill . RM Stammaktien ausgeschüttet . Zum Vortrag verbleiben
115 856 RM.

Vereinigte Westdeutsche Waggonfabriken A -G , Köln . Das Ge¬
schäftsjahr 1911,12 (80 . 0 .) wird als ein Jahr hyhcr Anforderungen
und entsprechender Leistungen bezeichnet . Der Iabrcsertrag blieb
mit 15 .82 ( 10,90 ) Mill . RM nur geringfügig unter dem des Vor«
jabres . Der Reingewinn stellt sich einschl . Vortrag auf 698 211
(692 583 ) RM . Hieraus sollen wieder 6 Pzt . Dividende auf Las
AK von 11 Mill . RM verteilt werden.

Kapitalberichtigungen . Durch Gesrllschafterbeschlntz ist das Glomm-
kapital der Schiffahrt ? « und Spcditionskontor . .Elbe " GmbH .. Ham¬
burg , gemäss Davo um 505 900 RM auf 1.10 Mill . RM erhöht
worden . Ferner ist durch (öesellschafterbeschluss da » Stammkapital

kin Mermowrer mußte herunter
Ver Schmied 0 . von der tandwocht nahm jiin! rommieo gefangen

Hart an der großen Landstraße , die von Oldenburg
nach Norden führt , liegt im Dorf B . das Anwesen des
Schmiedes D . Tagsüber steht er hinter Amboß und
Schraubstock . Des Nachts aber , we'nn in den Städten
die Sirenen heulen und den Einflug der britischen
Bomber anzeigen , klingelt bei ihm der Fernsprecher,
und sein Dienst als Angehöriger der Landmacht
beginnt . Dann zieht Schmied D . seine Armbinde über,
legt seine Pistole bereit und hält Augen und Ohren
offen . Seit vor wenigen Wochen ein Briienbomber in
der Nähe des Dorfes herunter mußte und er mit seinen
Kameraden eine Nacht und einen Tag nach einem abge¬
sprungenen Tommy suchen mußte , ist er besonders hell¬
hörig geworden . Aber in dieser Nacht , der Nacht vom
17. zum 18. Dezember , scheint nicht viel los zu sein.
Eine Stunde schon ist Alarm . Hin und wieder hat er
hinausgeschaut . Aber nur weit in der Ferne brummte
es vom Himmel herunter und nur gelegentlich gellen
die Abschüsse der schweren Flak herüber . Mit zwei
Nachbarn sitzt Schmied D . am Tisch und spricht von
diesem und jenem.

Da heult es plötzlich draußen aus , als tobe ein Ec-
wittersturm über dem Dorf , ein Pfeifen , das grell in
die Ohren dröhnt , folgt . Dann ein dumpfer Schlag , ein
Brechen und Bersten . Mit einem Sprung ist D . am
Fenster , reißt die Verdunkelung herunter und blickt nach
draußen . Heller Feuerschein blendet ihm die Augen,
und im Lichte der höher und höher schlagenden Flam¬
men sieht er auf dem Acker neben seinem Hause ein
mächtiges Flugzeug liegen , aus dessen Inneren jetzt
mehrere Gestalten heraus springen . Ein Griff zur Pi¬
stole , ein Ruf an die Nachbarn , dann rennt B . hinaus.
An den großen farbigen Ringen am Rumpf und Trag¬
flächen erkennt er sofort , daß hier ein britischer vier¬
motoriger Bomber sein Ende gefunden hat . Da stehen
auch schon zwei Gestalten vor ihm und weisen beschwö¬
rend auf die brennende Kanzel . Es liegen noch ver¬
wundete Mitglieder der Besatzung darin . In diesem
Augenblick aber merkt D ., wie sich auf der anderen
Seite des Flugzeuges drei weitere Mitglieder der Be¬
satzung anf und davon machen wollen . Mit schnellen
Schritten ist er bei ihnen , hält ihnen die Pistole vor
die Nase und bedeutet ihnen , daß jeder Fluchtversuch
aussichtslos ist . Zu sechson machen sie sich dann schnell
an die Bergung der Verwundeten . Mittlerweile sind
Nachbarn und Mitglieder des Eendarmeriekorps ein¬
getroffen , die sich der Gefangenen annehmen . Vier Eng¬

länder und «in Australier werden in die Scheune des
Nachbarhauses geführt , wo si« verbleiben , bis die Wache
unserer Wehrmacht erscheint . Der Pilot , ein Amerika¬
ner , stirbt auf dem Transport ins Lazarett . Der zweite
Schwerverletzte , ebenfalls ein Amerikaner , erhält sofort
ärztliche Hilfe.

Bald verlöscht dann der Brand . Tief in die leichte
Erde eingebohrt und verbogen liegt Propeller und
Motor herum , die beiden Tragflächen sind abmontiert
und herumgerissen , das Leitwerk fehlt völlig . Im Gleit-
slug war der britische Bomber heruntergekommen , nach¬
dem er schon kurz nach dem Einflug von der deutschen
Abwehr erwischt worden war . Hart an der Straße war
er in einen Obstgarten geraten hatte sich nochmals
hochgerissen , zwei Eichen an der Straße entwurzelt und
mitgenommen und war dann schwer aufgeschlagen . Die
vier Engländer und der Australier wandern gnmmi-
kauend in die Gefangenschaft . Der Viermotorer liegt
zerfetzt und teilweise ausgebrannt am Boden . Und er
war nicht der einzige , der in dieser Nacht vom Him¬
mel unserer Heimat heruntergeholt wurde . Der Brite
hat wieder einmal schweren Tribut zahlen müssen für
seinen neuerlichen Terrorangriff.

Schmied D . war der Held dieser Nacht . Er lächelt
dazu . Und morgen steht er wieder hinter dem Amboß
uno Schraubstock , und des Nachts , wenn der Brite wie¬
der kommt , genau so pslichtgetrcu und furchtlos auf sei¬
nem Posten als Angehöriger der Landmacht , die die
Heimat schützt und ihren bescheidenen Anteil nimmt an
der verbissenen Abwehr , mit der der ganze Gau Weser-
Eins sich gegen den Lustterror des Feindes stellt.

2m Granathagel der Flak und der Geschosse der Nacht¬
jäger stürzten in dichter Folge 17 britische Bomber , dar¬
unter ein Dutzend viermotoriger Flugzeuge der Muster
Stirling " , „Halifax " , Lanraster " und „Boeing " ab . Nur
wenige britische Besatzungen konnten sich mit dem Fall¬
schirm retten . Drei Flugzeuge wurden van Hauptmann
Milius , Flugzeugführer in einem Nachijagdgeschwader,
abgeschossen . Durch die hervorragende Zusammenarbeit
zwischen Nachtjägern und Flakartillerie wurde « in Teil
der feindlichen Vorüber direkt in das konzentrische Feuer
der Flakgeschütze getrieben . Insgesamt wurden zwölf
Personen verletzt . Um so größer ist der Verlust der bri¬
tischen Luftwaffe , die in der vergangenen Nacht inner¬
halb von 4 Stunden 21 Flugzeuge , darunter vierzehn
viermotorige , und über 180 Mann fliegenden Perso¬
nals verlor.

Juda — ewiger femd des Islams
Vec Vroßmusii von Jerusalem eröffnete

Berlin , 18. Dezember . Anläßlich des 2d -U-Adha , des
großen mohammedanischen Festes , wurde in Berlin
im Haus der Flieder am Freitagnachmittag eine Feier
der mohammedanischen Gemeinde veranstaltet . Bei
dieser Gelegenheit eröffnete der Eroßmufti von Jeru¬
salem ein „ islamisches Kulturinstitut " mit einer . Rede,
in der er y . a . ausführte : Das Kulturinstitut habe
die Aufgabe, ' die ethischen Forderungen des Islams in
den Dienst der Menschheit zu stellen . Daß die Eröff¬
nung an diesem Festtag , dem Opferfest des Islams , statt¬
finde , erinnere den Mohammedaner daran , daß Selbst¬
aufopferung und persönlicher Einsatz höchste Pflicht
seien . Junge Völker opferten ihre Söhne und alles kost¬
bare und edle auf dem Altar des Vaterlandes . Der
Islam sei aus dem Opfergeist seines Gründers hervor¬
gegangen und groß geworden . Heute stehe die islamische
Welt vor der Frage des Kampfes um ihre Befreiung
von Unterdrückung und Knechtschaft . Nur ein bedin¬
gungsloser Einsatz und Opferfreudigkeit schafften die
Berechtigung zu Freiheit und Dasein

Den Feinden , die keine Mühe scheuten , die Araber zu
demütigen und den Islam zu unterdrücken , müßte der
härteste Widerstand entgegengesetzt werden . Zu diesen
ewigen Feinden des Islams und der Araber gehörten
in erster Linie die Juden , die schon dem Gründer der
islamischen Religion bitteren Haß entgegenbrachten
und die heute ihr langersehntes Ziel erreichten , eine
Welt um ihrer Begierden willen in einen Kampf um
Sein oder Nichtsein ' zu schlendern . Auch dem arabischen
Volk hätten die Juden den Existenzkamps aufgezwnngen,
i» dem sie mit allen hinterhältigen Mitteln und dem
ganzen Haß ihrer Rasse versuchten , die arabische Be¬
völkerung aus dem auch dem Islam heiligen Lande Pa¬
lästina zu vertreiben und auszurotten . Schon habe Weiz-
mann erklärt : „Französisch -Nordasrika wird die erste
Brücke zwischen den beiden gewaltigen jüdischen Zentren
bilden , zwischen Ncwyork und Jerusalem ". Die USA.
und Großbritannien unterstützte » in jeder Form die jü¬
dischen Ziele.

Von einem End « des islamischen Bereichs bis zum
anderen seien 400 Millionen islamischer Menschen in
der Sklaverei dieser verbündeten UnterdriiüMiigsmächte,
zu denen sich noch der Bolschewismus mit seinem zer¬
störenden Atheismus geselle , der 40 Millionen Moham¬
medaner mit Verfolgung und Unterdrückung zu ver¬
nichten beabsichtige . Ändachtsstätten seien zerstört lind
Menschen viehisch hingeschlachtet worden . Nicht zuletzt

in Verlin ein islamisches Kultur-Institut

seien diese Männer , Frauen und Kinde 'r , Opfer anqlo-
amerikanischer Waffen und Politik geworden . Alle diese
Opfer , 'im Interesse des jüdischen Kapitalismus ver¬
nichtet und gemordet , seien sie in Palästina , in Hadra-
maut , im Irak , in Aegypten oder auch in Sowjetruß-
land gefallen , würden weder vom Arabertum noch vom
Islam je vergessen werden . '

Der jetzige Krieg , auf jüdische Veranlassung entsesselt,
sei die Gelegenheit der Mohammedaner , sich von der
ständigen Verfolgung und dem Terror zu befreien , die
ihre Heimaterde heimgesucht habe . Das Opscrsest er¬
innere jeden daran , daß er in stärkster Opferbereitschast
sich diesem Kamps um Freiheit und Sein anschließen
müsse.

„Heldentaten " der Ugfi.-rruppen
Tanger , l8 . Dezember . In den Getreidegegenden

Französisch -Marokkos herrscht unter den marokkanischen
Bauern starke Erbitterung , weil die UttA .-Truppen bei
ihren Geländeübungen mit Tanks auf die bestellten Fel¬
der keine Rücksicht nehmen und beträchtliche Verwüstun¬
gen angerichtet haben . Ein bezeichnender Zwischenfall
wird aus dem Städtchen El Aiede bei Suk el Arba pn-
weit der spanischen Protektoratsgrenze gemeldet . Dort
drangen USA .-Coldaten in marokkanische Häuser ein
und belästigten die Frauen . Ein Nordamerlkansr wurde
aus der empörten Bevölkerung heraus erschossen.

Negrin bei öenerat kisentiorvoc
Rom , 18, Dezember . Wie aus Tanger gemeldet wird,

ist der rotspanische Volschewistenhäuptling Negrin in
Französisch -Rordafrika eingetroffen und hatte bald dar¬
auf eine Besprechung mit dein Oberkommandierenden
Eisenhower . Die freundliche Ausnahme , die der ehe¬
malige rotspanische „Ministerpräsident " Negrin von den
amerikanischen Militärbehörden in Rordasrika erfahren
Hai , läßt nur einen Schluß zu , nämlich , daß man sich
von amerikanischer Seite aus Negrin bedienen will,
um gegen Spanien , vor allem gegen Epanisch -Warokko,
zu wühlen und zu hetzen . Die italienischen Blätter
erinnern in diesem Zusammenhang daran , wie sich
Rooseveli Darlans bediente , um in französisches Gebiet
einzusaiien . _

Aus Libyen ausgedehnt . Die italienische Jndenigesetzgebnng
ist unter Berücksichtigung der besonderen Ergebenheiten ani
Libyen und die iibysckx.' Sahara ausgedehnt worden.

der Lagerliausgesellschaft Rendsburg -Kreishafen mbH .. Rendsburg,

gemäss ^ Davo , von 10 000 NM um 168 200 RM auf 178 200 NM be-

lageKnachrichten
Zur Einführung der Eiuheitsrechnung . Der Reichsminister für Be¬

waffnung und Munition und Generalbevollmächtigte für Rüstung ?«
aufgaben im Nierjahresplan veröffentlicht im RA Nr . 295 vom
16 . 12 . Durchführungsbestimmungen zur Anordnung über die Ein¬
führung der Einheitsrechnung.

Beschlagnahme von Fuselölen . Durch Anordnung Nr . 15 der Reichs «*
stelle „ Chemie " im RA Nr . 291 vom 15. 12 . werden Fuselöle (Pos.
Nr . 348a des Statistischen Warenverzeichnisses ) zugunsten der Reichs¬
stelle „ Chemie " ' beschlagnahmt . Die beschlagnahmten Fuselöle , sind an
eine der in der Anordnung genannten Firmen abzuliefern.

Einschränkung des indischen Baumwollanbaus . Infolge seiner
immer stärkeren wirtschaftlichen und verkehrsmässigen Isolierung
hatte Indien bereit ? vor Monaten mit Ernähriingsschwierigkeiten
zu kämpfen: die Regierung hatte sich deshalb gezwungen gesehen,
eine sofortige Erweiterung des Anbaues vvn Nahrungsmitteln aus
Kosten des Baumwollanbaues anzuordnen . Einem Bericht der „ Times"
zufolge wird die bereits erfolgte Verringerung der Baumwollanbau-
fläche von offizieller sachverständiger Seite auf 17 Pzt . geschätzt.

flmtliche Verliner Devisenkurse
Lombardzinssuß Reichsbankdlskonl
seit 0. Avril 1040: «14 Pzt. «ett 0. Avril 1040: 8-,. Pzt.
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zember
Briet ^ 1942

18. Dezember
Geld I Priel

Acgilptcn » 0.80 0.01 Italien >3,14 >8.1«
Afghanistan 18.70 18.88 Zapan 0.686 0.687
Argentinien 0.Ü88 0.602 Kanada * 2.008 2.102
Australien * 7.012 7.028 Kroatien 4.006 5.lll15
Belgien 80,06 10.04 Neiilccland » 7.012 7.928
Brasilien * 0,180 0.182 Nvrwcaen 66.76 66L8
Brii .-Indien »74,18 74.82 Ponngai 10.14 10.16
Bulgarien 8,047 8.l)58 Lchwcdcii 60.46 60.68
Dänemark 82, lö 62.26 Schweiz 67.80 68.01
England * 0,80 0.01 Serbien 4.M
Finnland 6,0« 6.07 Slowakei 8.601 ».tts»!l
Frankreich » 4.006 6.008 Spanien 28.66 28.60
Griechenland 1.668 1.672 Tüdalrika * 9.89 0.01
Holland 182.70 182.70 Türkei 1.978 1.082
ftran 14.60 14.61 iirngngo 1.190 1,201
Island »8.42 88.60 Ver . St . v, A. » 2.408 2.M
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 18 . 12 . wurden Hapag 0 .5 Pzt.
leichter mit 109 .5. Llyyd dagegen plus 1 Pzt . mit 109 , 5 . Hansa-
Dampf Mit 160 . Hamburg -Süd plus 0.5 Pzt . mit 18.'t .5 und Neptun
unv . 204 notiert . Hamburger Hochbahn ( 129,25 ) lagen um 0.5 Pzt.
hoher bei Umsätzen . Bremer Iudustricpapjcre hatten keine Kurs-
veränderungen.

Berliner Börse . Auch am 18 . 12. setzten die Aktienmärkte in
fester Haltung ein . Es kam wieder »u zahlreichen Strichnoticrungcn
und unveränderten Kursen . Nur vereinzelt ergaben sich Rückgänge.
Man ist nach wie vor geneigt , am Aktienbesitz festzuhalten , so dass
nennenswertes Angebot von seilen der Bankcnkundschoft nicht vorlag.
Im Verlauf lagen die Aktienmärkte gut behauptet . Man handelte
Ver . Stahlwerke 0,25 Pzt . höher mit 162 .75 . mährend Farben 5'
auf 171,87 hielten . Gegen Ende des Verkehrs ergaben sich keine
wesentlichen Veränderungen . Jarb .' it schlössen etwas schwächer mit
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Sportkurse für dos verselirten -pportabzeichen
Der kürilich vom Svortamt der NSG . „Krait durch

Freude " erfolgte Ausruf a« alle Kriegsversehrte » lind » ör-
vcrbelliudcrteu zwecks Bildung vou kkebuilgsgenicittschaften
zur Erring »,ia deS Rcichssvottabucichens, lint den erwarte¬
te» Widerhall gefunden . Die bis jetzt eingegangenen Mel¬
dungen ermöglichen die Einrichtung des erste» Kurses , der
um Donnerstag . 7. Januar 1048. in der Tnrnliallc der
Lnderitzschnie, Eingang Ostcrtorstr. 27. seinen Ansang »ch-
mc» lall . Weitere Kurie sind gcvlant . ES wird angestrebt,
Kurse einzurichten mit Teilnehmern , die gleiche Verletzungen
davongetragen baden. z. B . Beriet,rte mit Bcinabieünngen.
Armabietznngeu n»d anderen Verletzungen , Diese Eintei¬
lung und Znininmensetznug der einzelne » Ucbungsgcmein-
schasten gewährt eine» intensiven , wirlnngsvolien und cr-
kolgverivrechendcn NelinngSbctrieb »nd ermöglicht dem Spött¬
let,ror ein besseres Eingehe » aus das Uebuiigsbedürsnis
jedes einzelnen.

Diese Kurse sollen eine Dancreinrichinng des Svortamics
werden . Allen Körperversehrten »nd Körperbchinderlei,
wird somit tzZelcgenhcitgegeben, sich wöchentlich einmal unter
sachmännischer Leitung und Hinzuziehung eines Arztes
sportlich betgtiaen zu können. Weitere Anmeldungen sind
zu richten an das Svvrtamt der NTÄ . „Krait durch Jrende ",
Wilheim -Decker-HanS, Zimmer M2, Nns 8 42 M, Avv . 7U.

vlinterwekrkämpse der Sfl.
Znr Förderung der ansiermüiiäriichen Ausbildung für den

Winterkrieg veranstaltet die SA . ab 1. Januar l !i«ö im Be¬
reich aller Standarten , in denen es die Schnecucttiäitnifse
Zulasse», Winierwchrkämnsc . Wie bei den in, letzten Herbst
statlgeinndenen Wehrtawvftagen beteilige » sich daran »über
der SA . und ihren Wchrinannschaficn Gliederungen der
RTDAP .. Mannschasien der Wehrmacht, des Ncichsarheits-
dienitcs »nd der Polizei , sowie die Betriebssportgemeinschaf¬
ten vvn KdF. und der NSRL . Die ausgeschriebenen Knmvie,
über die Einzelheiten noch bekanntgegeben werden, ent¬
sprechen den im letzten Winter im Osten in Erscheinung
getretenen Notwendigkeiten »nd werden angesichts ihrer
Vielseitigkeit »nd ihres praktisch-wchrmähigen Eimraktcrs
grobes Interesse finden.

Vas stimmt nicht ganz
In der Schweiz ist soeben eine Uebersicht erschienen, die

die von der Schweiz in den „Kricgsjahrcn 1080 bis 1012"
anSgctragcncn Lnnderwcttkänipfe nnifaüt . Diese Uebersicht
cnilmit 10  Begegnungen , in denen die schweizerische» Natio¬
nalen gegen 11 verschiedene Gegner in die Schranken ge¬
treten sind, Sicht man jedoch etwas genauer bin, so wird
man feststelle» müssen, das, unter diesen lü Länberwett-
kämpfcn auch die 8 entbaitcn sind, die 'wohl im Jahre 1089
stattgefunden haben, jedoch durchweg vor dem 1. Septem¬
ber, also vor Ausbruch des Krieges . Bereinigt man diesen

S«r Nelchsmorschall sprach zu Wzkeren
unv MfiiieroonwSrlern

Berlin , 18. Dezember , 2m Austrage des Führer,
sprach Reichsmarschall Göring im Sportpalast vor dem
jungen Osfiziersnachwuchs des Heeres , der Kriegsmarine
und der Luftwaffe . Der Reichsmarschall gab den jungen
Offizieren und Offiziersanwärtern die Losung für ihren
künftigen Einsatz . Er umriß in packenden Ausführungen
die Eruadpflichten des deutschen Offiziers und zeigte
an leuchtenden Beispielen , wie sich auch in diesem
Kriege wieder der Heldenmut des deutschen Soldaten
ruhmvoll bewährt hat.

Sfl.'veroabreichen ein - e iitzrt
Berlin,  18 . Dezember . Der Stabschef der SA .,

Viktor Lutze , hat zur Förderung der Eebirgsausbildung,
Sicherstellung des Nachwuchses für die Eebirgstruppen
und Erhaltung des Ausbildungsstabcs der gedienten
SA .- und Wehrmänner das SN .-Bergabzeichen cingc-
sührt . Es wird am linken Unterarm getragen . Zur
Prüfung zum SA .-Vergabzeichen wird nur zugelassen,
wer bereits im Besitz des SA .-Wehrabzeichens ist. Der
Besitz des SA .-Vergäbzeichens gewährleistet beim Ein¬
tritt in die Wehrmacht bevorzugte Einstellung bei einem
Gebirgstruppenteil.
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japanische krjolge bei neuem flngriff auf lliikkogong

Berlin , 18, Dezember . Japanische Kampfflugzeuge
griffen am 16. Dezember wwdernm die indische Hafen¬
stadt Chittagong sowie hie 80 Kilometer wcttcr nördlich
gelegene Stadt Fein an . Ein mit Truppen und Kriegs¬
material voll belckdener Militärzug erhielt zahlreiche
Bombentreffer und brannte aus . Die in Deckung ge¬
gangenen Truppen erhielten Bordwaffenfeu «r mch er¬
litten empfindliche Verluste . Eine andere Gruppe ja¬
panischer Kampfflugzeug « griff unterdessen die Hasen-
und Speicheranlagen an . Ein großes Getreidesilo van

mehreren Tausend Tonnen Rauminhalt geriet nach
Bombentreffern in Brands drei Oeltanks wurden zer¬
stör . . Einem Sturzka -mpfbomber gelang die Versenkung
eines 6000 BRT , großen Frachters auf der Reede vor
der Karnapuli -Mündung , Das Schiff , das starkes Flak-
ssuer eröffnete , hatte Sprengstoffe geladen und flog
unter starken Detonationeii in die Lust , Ein in der
Nähe liegender Reisdampfcr von 2500 BRT , sing Feuer
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und brannte vollständig aus . Sehr schwere Schäden
entstanden im Nkilitär -Varackenviertel . Ein Block von
10 Baracken wurde durch Bombenvollireffer vernichte !,
zahlreiche weitere Baracken brannten aus . Ein Mu¬
nitionsdepot flog nach Bordwaffcnbeschuß in die Luft.

2n Luftkämpsen über Stadt und Hasen Dhittagong
schössen japanische Jäger 16 feindliche Flugzeuge ab,
weitere zehn Maschinen wurden am Baden zerstört.
Ueber Acni verlor der Feind im Kampf mit japa¬
nischen Wägern drei Flugzeuge , so daß sich die britischen.
Verluste bei dem Luftangriff des 16, Dezember aus ins¬
gesamt 29 Flugzeuge belaufen .Ein japanischer Bomber,
wurde über Ehittagonq abgeschossen , vier weiter « kehr¬
ten nicht zu ihren Stützpunkten zurück.

^ - -77^
. -7

u .die üb
a°r d,gt ...

»«h,ü  eneichkö.
w'kbtt ru , . j^jen

-An-" '!' ' U" dikstr S>«>
G , M -serg-b»'» °

L >» , JMtsaiit v-rl-r ?

Me -htiibnMMMll'

K/LM - es § ess - ik

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter
Tauckcl, sprach in Hamburg über dee großen Fragen des Ar¬
beitseinsatzes. Tiefer große Krieg, so erklärte er u, ist
nicht nnr der Krieg der Front , sondern zugleich ein Appell
an die Leistungsreserven der Völker. .

' - -ä, das Kro

Der Duce nahm im Paiazzo Lenezia die Verteilung der Ab¬
zeichen vvr, die den Angehörigen der iaschistischcnFranenver-
bände der Hauptstadt sür zehnjähmge Zugehörigkeit in leiten¬
den Stellen in den Fraucnvcrbänden und den Jugendorgani¬
sationen verliehen werden.

Der finnische Reichstag bewilligte am Donnerstag in zwei¬
ter Lesung mit 00 gegen 82 Stimmen die von der Regievung
geforderten Wirischajtsvollinachtcn, Der Regierung wird u, a.
das 'Recht der Kreditgewährung zugestanden.

In Stockholm haben USA .-Maßnahmen auf diplomatischem
Gebiet Aussehen erregt, Vor allem wird die Berufung der bei¬
den Gesandten aus Stockholm und Helsinki nach Washington
znr Berichterstattung mit gewissem Mißtrauen betrachtet, -

Institut sür Nasscnforschung In Paris . Naä)dem kürzlichin
der Sorbonne ein Lehrstuhi sür die Geschichtedes Judentums
errichtet wurde, wird die Gründung eines französischenIn¬
stituts! sür Raffensvrschung bekanntgegeben,

Bor der britischen Botschaft in Madrid haben sich am Frei-
tagnnchmittag Kundgebungen ereignet. Zahireichc Studenten'
zogen an der Botschaft vorbei. Außerdem wnodc das Faiange-
Licd gesungen, Hvchonseaus die „Blaue Division " und Deutsch¬
land ertönten.
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Der Sultan von Marokko hat erneut bei den Besahnngsbe-
hvrden Protest erhoben gegen die U- A.-Tr.nppcn, die die re¬
ligiösen Gebränche der Mohammedaner nicht achte» und alle
Lebensrnittel beschlagnahmen.

Knrhemn zu
U- am Mittwoch, 15, Degcinder,
»:M es lohende:

Im Militärhafe » von Gibraltar liegen zwei große nordame-
rikanischc Transporter , die noidüritig repariert werden müs¬
sen, um später den Weg in die nordamerilanischen Reparatur¬
werkstätten antreten zu können, 32 britische Schisse, die grö¬
ßere Schäden anstveisen Nagen zur Zeit in der Bucht von
Algeciras vvr Anker
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Britischer Passagierdampscr versenkt. Im Indischen Ozean
wurde, wie der Londoner „Daily Telegraph" berichtet, ein gro¬
ßer britischer Passagicrdampfer versenkt, Techs Ilebettcbcnde
sind in einem Hafen an Land gesetzt worden Der Name des
Schisses wird Vvn der» Blatt nicht genannt:
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kleinen Schönheitsfehler der „Kricgslnianz " der schweize¬
rischen Länderspiele, so bleiben von den 10 Begegnungen
nnr noch 13 übrig , und von den 1» Siegen nnr nochö bei
einem Unentschieden und 7 Niederlagen sowie 27:28 und
nicht 42:3ö Toren.

Her vsv . Oldenburg erhielt zwei Punkte
Das Spiel ViB . Oldenburg — VfL. Osnabrück, da» der

VfB . seinerzeit mit 8:2 verlor , wird mit zwei Punkten und
einem Torverhältnis von v :ll kür den VsB . Oldenburg ge¬
wettet . Der Spieler Gcbhardt war für den VfL. Osna¬
brück nicht spiclbsrcchtjgt.

6roße Pläne Im Hallenradsport
Für die ersten Mvnate im neuen Jahr stehen im Hallcn-

radspvrt mehrere rejchsofsenc Veranstaltungen auf dem Pro¬
gramm , In Görlitz wird am 23, l . der Große Radball¬
preis von Ostdentichinnd entschieden, am 3l . Januar lochen
in Brannschwcig Wcttkämpfe im Einer - und Zweicr-Kunit-
fadrcn, Radball und Radvolo , Sirabbnrg hat sür den
12. .Kcbrnar ein Radbgiltnrnier mit den Teutschen Meistern
Schnlzc-Olücnschigger iHainbnrg ! sowie Mannschaften aus
Magdeburg und Berlin ausgeschrieben. Kunstfahren, Rad¬
ball und Rgdvvlo stehen auf dem Programm der Erfurter
Veranstaltung am 14. J-cbrnar. Die gleichen Wettbewerbe
kommen am 20. 2. In Nürnberg zur Abwicklung. Als Höhe-
vnntt Im Hallenradsport zn Anfang des Jahres finden am
28, Februar in Hannover der Länderkampf Deutschland —
Schweiz statt.

proietti wurde Pottas öegner
Der Ansscheidnngskampf zur Lcichtgcwichts-Enropaincistcr-

schaft der Bcrmslwrcr zwischen den Landesmeister » der Nie¬
derlande nnd Italiens , Jan Nicvlaas und Roberto Proietti,
ergab im Haag vvr anSuerkaufiem Hanse nach 12 Runden
einen knappen, aber verdienten Punktsieg des Italieners.
Proietti erhielt damit die Berechtig,ing zum Tiieitamps mO
keinem Landsmann , Europameister Asccnso Botta.

Weihnachtsschicßc». Die in Grövclingcn nnd auf dem
Werder vom DScbV . veranstalteten Wcihnachtsschicbcn wer¬
den am Sonntag « in 1» Uhr beendet. Die Siegerehrung
wird um 18 Uhr vom Krcisschützensübrcr Ekey aus dem
Schützenhof der Bremer Schützengilde vorgenommen.

Oslo vou Porat . einst ein norwegischer Schwergewichtler
der Wclt -Spitzcnklaffe, veröffentlicht jetzt seine Erinnerungen
in Buchform,

Mit Klingt » im Angriff . Der Svortgan Baden hat lür
sci» ,:» Vergleichst «»'«! gegen die Fußballauswahl von
Wütttembcrg am iO, Januar in Stuttgart bereits leine
Mannschaft ausgestellt. Der Sturm ist mit dem schußgc-
waltiae » Klingt » auf halblinks verstärkt.

iirua» -ing Vorlag ttr. ii.vr Lvlii. kig sllt ttsuvoriog ZVroer ,
LM8 tt ,m d- st . ström«» Vorlr-goäirektar ! ksuno llbklsr . :
kk-»n>»k«brie«1»i»sr > g » lotrtad. KMttg , l> 1 K- vvmd-r
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Sieben in einer Tiacht!
Der SOS. Abschuh innerhalb unseres Luftgaues
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Um Donnerstagabend flog der Feind mit stärkeren
Kräften in unfern Gau und rn benachbarte Gebiete ein.
Fein Ziel war dabei offensichtlich wieder zu stören oder
,u terrorisieren . Unter Ausnutzung der für den An-
zreifer günstigen hellen Nacht und der tiefhiingenben,
mm Teil aufgerissenen Bewölkung fliesten die feindlichen
Mgzcuge einzeln oder in kleineren,Gruppen hier und
korb besonders im Süden und Westen  unseres
Taues , aus den Wolken hervor und warfen zumeist im
liefslug ihre Spreng - und Brandbomben oder schoflen
mfl Bordwaffen blindlings in kleinere Städte , Dörfer
^f > einzeln liegende Häuser . Der dabei anaerichtcte
;jfaden ist , wenngleich er den einzelnen auch schwer
,,mg treffen mag , unbedeutend und trifft wieder nur
s» Zivilbevölkerung . Die meisten Bomben landeten
As freiem Feld . Leider fielen in einer kleineren Stadt
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pich zwei Kinder herabstürzenden Trümmern züm
Opfer.

UeberaN traf der Feind auf unsere kampfbereite
Abwehr.  Flak und Nachtjäger haben ihm böse Ver¬
luste beigebracht . Selbst seine als unüberwindlich ge¬
rühmten viermotorigen Bomber fielen einer nach dem
andern aus dem Himmel ihrer Illusionen . Sieben
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feindliche Flugzeuge  mußten in dieser , Nacht
mit dem Boden des Nordseegaues Bekanntschaft machen.
Eins Anzahl ihrer Flieger , die sich retten kannten,
Engländer , Amerikaner , Australier , wanderten in die
Fesangenichastf aber auch die übrigen , denen es —
wenn auch nicht unbeschädigt — gelang , den heimat¬
lichen Horst wieder zu erreichen , werden nicht , umhin
können, in Britannien zu berichten : Wer den Nordsee¬
gau angreift , greift in heißes Eisen!

Das Abschußcrgebnis dieser Nacht bedeutet ein be-

Her Lau Weser -kms hilft sich selbst durch die H6V.
Von Ssusmlsisilst vsnicsr

Zum Ende eines Jahres , in den letzten stillen Tagen
uberdenkt jeder einmal die vergangene Zeit mit ihren
Ereignissen und prüft , was er an Leistungen erreichen

den NEB .-Mitarbeiter tritt bei solcher
ein Ereignis besonders hervor : Der Tag des

lujahrigen Bestehens der NS .-Bolkswohlfahrt , der im
^ ^ , deaangen wurde . Alle Gedanken richteten sich
dabei aus die Entwicklung dieses Eemeinschastswerkes
des ganze » Volkes von den ersten Tagen an . Wir be¬
sitzen in unserm Nordseegau eine große Zahl ehren¬
amtlicher Helfer , die seit den ersten Ansänge » die na¬
tionalsozialistisch « Volkspflege praktisch mitgestaltct
haben , Sie erlebten dabei die große Beweglichkeit die¬
ser Organisation mit . Diese Anpassungsfähigkeit an die
sich bietenden Verhältnisse ist der NSV . bis heute eigen
geblieben und hat sich auch im letzten Jahre wieder
sehr bewährt.

Durch die Luftangriffe erwuchsen dem Gau Weser-
Ems eigene ^ ganz besondere Aufgaben . Die Hilfe
für die Bombengeschädigten  stand zeitweilig
im Vordergrund vor jeder andern volkspflogerischen
Maßnahme . Wir brauchen hier nicht viel zu erzählen,
wie es in einer betroffenen Stadt zugeht . Die meisten
Volksgenossen unsers . Gaues haben es selbst einmal
miterlebt , wie dann alle zupacken , wie der „Ver-
bombtc " sich müht , wieder einigermaßen in Ordnung
zu kommen , der Nachbar mit einspringt und jeder für

sondere» Ereignis : In unserem Luftgau wurde am
17. Dezember 1942 der 58». Abschuß feit Kricgsbeginn
erzielt. Auch dieses stolze Ergebnis zeigt , wie heftig
diese Luftsront in der Heimat umkämpft wird ; sie zeigt
ober zugleich , wie energisch unsere Abwehr aus dem
Posten ist. — Insgesamt verlor die britische Luftwaffe
in dieser Nacht über 15» Mann fliegenden Personals.

Straßensammlung und weilinachtsmärkte

M Heute beginnt der große Einsatz aller Jungen und
' Mädel des Hirlcr -Jugendbannes Bremen mit der

Sammlung für das Kriegswinäerhilfswerk . Die auf
das Weibnachtsfest abgestimmten schönen Abzeichen wer¬
den . wie immer , raschen Absatz finden ; denn für Weih-
nachisbaum , Puppenstube , Kaufladen oder Spielzeng-
dorf sind sie in ihrer Buntheit eine willkommene Er¬
gänzung . Mancher wird sich fragen , wie es möglich ist,
für nur 2» Pfennig die handwerklich sauber gearbeiteten

7 kleinen Spielzeuge herzustellen , und gern mehr als
den bloßen Kaufpreis  in die Sammelbüchse tun.
Es ist. .wie wir von der Hitler -Jugend erfahren , dafür
gesorgt , daß in dieisem Jähr auch am Sonntag noch Ab¬
zeichen verkauf - werden können.

So wird Bremen morgen vollständig im Zeichen des
Spielzeug Verkaufs der Hitler -Jugend stehen ; den » um
ll>Uhr wird auf dem Liebsraucnkirchhof die Eröffnung
ok/er We i h n a ch t s in ä r k t e im Gau Weser -Ems voll¬

zogen. und damit werden auch in Bremen die Familien
mit Kindern bis zum 1». Lebensjahr Gelegenheit haben,
gegen Vorlag « des Haushalt ausweises
rie im Wettrüsten der Hitler -Jugend gebastelten Spiel-
sachen zu kwusen . Vorbestellte Sachen  sollen von
lv- -12 Uhr abgeholt , werden , ab 12 Uihr werden etwa
übrig gebliebene Spislsachen frei verkauft . Für Käufer,
die Vorbestellungen gemacht haben , ist es wichtig , den
Berkaufsplatz der Einheiten zu wissen . Außer den von
uns am Mittwoch . 15. Dezember , veröffentlichten Stän¬
den gibt es folgende:

HJ .. DJ ., Jungmwdel und Mädel X1/75 , Lloydheim,
Hemmstraße.  HJ ., D2 .. Jungmädel und Mädel
XII/75 Danziger Freibcit/Wartburgstr.
DJ und Jnngmädel XIIl/75 Steffens weg/Bre-
mirhavener Straße.  HJ .', DJ ., Mädel und Jung-
mödel XlV/75 Schwarzer Weg  in Gröpelingen
Md Eemeinschaftshaus in O s l e b s h a u se n . Flieger-
HJ Kaif ^ r - Wilhelm - Platz.

Der Erlös der Weihnachtsmärkte geht ebenfalls i .i
die Kasse des Kriegs -WHW.

den andern da ist. Die NSV . hatte jeweils die Ge-
ichädigten in den ersten Tagen zu verpflegen und mit
den nötigsten Kleidungsstücken zu versorgen . Sie löste
diese Ausgabe unter Mitwirkung vieler freiwilli¬
ger Helferinnen  der NS .-Frauenschaft und half
allein mit diesem Work den zahlreichen Betroffenen
über die ersten ichweren Tage hinweg.

An - solchen Tagen zeigt sich auch am besten , wie groß
in der Bevölkerung das Vertrauen zur NSV . ist. Man
muß nur einmal den Betrieb in einer Ortsaruppen-
amtsleitung nach einem Angriff miterleben und an¬
hören . mit was für Sorgen und Nöten .die Einzelnen
dort ankommen , einfach weil sie in der NSV . die Hel¬
ferin für alles  sehen . Mancher Volksgenosse aber,
der vorher van dieser Organisation nichts wissen wollte,
weil er sie für sich nicht brauchte und für andere nichte
übrig hatte , erfuhr dabei zum erstenmal , was es heißt,
einer Gemeinschaft anzugehören , die plötzlich für ihn
eintritt und in der Not für ihn sorgt . So wurde durch
die Luftangriffe haliungsmößig das Gegenteil von dem
erreicht , was der Brite damit bezweckte . Anstatt Panik,
Zermürbung und Uneinigkeit hervorzurufen , stärken
sie das Zusammengehörigkeitsgefühl ! Angesichts der Ge¬
fahr wuchs die Kraft der Gemeinschaft , wie das bis¬
her noch immer an einer Front der Fall war ! Neben
den Aeußerungen des täglichen Lebens besitzen wir
einen sicheren Gradmesser sür diese Einstellung der Be¬
völkerung : Die Sammelergebnisse des Kriegs -WHW.

Wenn die Stobt Osnabrück an einem Opfersonntag
drei Tage nach einem schweren Luftangriff ihr Spenden-
aufkommen , um 21 Prozent gegenüber dem Vorjahr stei-

-b>gerte , wenn ebenso Wtlhclmsbavcn sein Sammclergeb-
nis von 58 »»» auf 8V vv» RM . erhöht , obwohl der
schwerste Luftangrifs dazwischen lag , den die Stadt je
erlebte , so sind das handfeste Beweise des Frontgeistcs,
die niemand auslöschen kann ! ,

Die größte Sorge galt naturgemäß den Müttern
und Kindern.  Nach dem Willen des Führers soll
die heranwachsende . Jugend durch Feindeinwirkung kei¬
nen Schaden nehmen . Viele Sonderziige der KLV . führ¬
ten daher die Mütter und Kinder aus den luftgefähr¬

deten Städten des Nordsecaaues nach Kurhessen und
Hessen -Nassau , Baden , Franken und Sachsen , Salzburg
und Körnten , wo ein ruhiger Aufenthalt die ungestörte
Entwicklung der Kinder gewährt.

Die werdenden Mütter bedurften besonderer Betreu-
' Äung . Für sie wurden in den Äufnahmegauen Ent¬

bindungsheime  eingerichtet , in denen sie sich
mehrere Monate aufhalten . Für die Mütter , die sich
nicht - lange aus ihrer Heimatstadt entfernen können,
wurden fm eigenen Gau in abgelegenen Orten , Kricgs-
entbindungsheime geschaffen , in denen die Mütter sich
etwa drei Wochen vor der Entbindung einsinken und
bis vier Wochen danach aufhalten . Sechs derartige Heime
sind allein im Laufe des letzten Sommers entstanden,
die natürlich alle mit dem notwendigen Hausrat,
Süuglingsbctten , Wickelkommoden und sonstigen Möbeln
ausgestattet , sowie mit Schwestern und Hebammen und
Wirtschaftspcrsonal versehen werden mußten . Bei dieser
Einrichtung , die alle Kräfte in Anspruch nahm , hat
sich wiederum die Hilfsbereitschaft der Bevölke¬
rung  bewährt.

Es fei an dieser Stelle einmal die StadtLingen
erwähnt , deren Frauen binnen acht Tagen soviel ein¬
gemachtes Obst und Gemüte spendeten , daß das in der
Nähe liegende Kriegscntbindnngshcim für lange Zeit
mit Vorräten eingedeckt ist. Mit solchen Beispielen be¬
weist der Kau Weser -Ems , daß er eine starke Front
bildet , in Stadt und Land . Auch wenn es sich um die
Soldaten - und Verwundetenbetrcunng handelt , zeigt die
Bevölkerung die gleiche Bereitschaft.

Es wären noch sehr viele Maßnahmen der NSV.
zu erwähnen . Vor allem ist ein stetiger Fortschritt in
der vorbeugenden Gesundheitspflege  zu
beobachten , die nach gegenseitiger Klarstellung und Ab¬
grenzung der Aufgaben in enger Fühlungnahme mit den

. . wintern und dem Amt sür Volks-staatlichen Gesundheitsämtern
gesundhcit betrieben wird . Die stärkere Einschaltung der
Aerzte und der Hebammen wird voraussichtlich die
NSB .-Arbeit auf diesem Gebiet noch sehr viel weiter
vorantragcu . Die NSV .-Kindergärten mit ihren 15 000
betreuten Kindern im Gau Wefer -Ems , die Hilfsstellen
sür Mutter und Kind sind vor allem die Stätten , von
denen aus diese planmäßige Gesundheitspflege be¬
trieben und schließlich in die einzelne Familie hinein
verpflanzt wird.

S » wirken sich die Gelder , die alle gaben , zum Wohls
der Allgemeinheit aus . Aus jedes schöne NSV .-Heim , in
dem Mütter oder Kinder Erholung finden , auf alle
Hilfsmaßnahmen der NSV ., gleich welcher Art kann
jeder Volksgenosse des Nordseegaues mit Stolz blicken;
denn auch er hat durch seinen Mitgliedsbeitrag , durch
Spenden für das WHW . oder sogar durch eigene Mit¬
arbeit dazu beigetragen ! So beginnen wir da« neu«
Jahr in dem Bewußtsein der Einigkeit und gegen¬
seitigen Hilssbercilschast , die uns stark macht. Si«
wird uns als Frontgau auch weiter das Rückgrat geben,
das wir dem Briten gegenüber brauchen . Jederzeit wird
daher unser Gauleiter dem Führer melden können:
„Frontgebiet Wescr -Ems steht !"

NSKK.-MSnner im kampsjatir 1942
Leistungen und krsolge der TNotorgruppeNordsee in ihrein Vereich

Von b!8i<i<.-Odsitütiisr Isbmsnn,
8tsi !v . liltusr cisi Ivloloigrupps biorcisss

Im Kampfjahr lül '2 haben die NSKK .-Männer des
Gaues Weser -Ems vorbildlich an den ihnen gestelllen
Aufgaben gearbeitet und diese gemeistert . Hervor¬
stechend waren Hierbei besonders die Einsätze im Luft¬
schutz . In den Emsatztrupps der NSDAP . wie in den
von der Polizei in Bremen und Delmcnhorst über¬
nommenen Schnellkommandos sowie in eigenen im Ein¬
vernehmen mit den zuständigen Kreisleitungen aufge¬
stelltem motorisierten Einsatzkommandos , besonders in
Bremen , Wilhelmshaveii und ' Osnabrück , haben sie sich
ganz besonders ausgezeichnet ; viele der NSKK .-Männer
tragen deshalb das Kriegsverdicirstkreuz mit Schwer¬
tern . Oftmals unter Einsatz des eigenen Lebens wur¬
den Personen und Sachwerte aus Trümmern und lo¬
dernden Flammen geborgen . Verletzte schnell ärztlicherKill -» nnik s*k.iiMiisD k '.lrivsili nbis
sie der NSV . übergeben waren.

Die vormilitärische  motortechnische Ausbil¬
dung der Jugend , insbesondere der für motorisierte Ein¬
heiten der Wehrmacht gemusterten Junggenossen der
HJ ., ist verstärkt durchgeführt worden . Die Erfolge
sind so groß , daß damit der Wehrmacht eine umfang¬
reiche Arbeit auf diesem Gebiet abgenommen werden
konnte . Auf dem Sektor des zivilen  Transportes
haben die Männer ver Transportkontroll -Einheiten da¬
für gesorgt , daß der vorhandene Transportraum rest¬
los ausgenutzt und somit die vorhandenen Antriebs¬
mittel sparsamst verbraucht wurden . Hierbei wirkte
sich ganz besonders die staatlich gelenkte Umstellung der
Kraftfahrzeuge auf Genera torenantrieb  aus,

die aber nur möglich ist, wenn auch die vorhandenen
Fahrer mit den Generatoren vertraut sind . Auch hier
hat das Nationalsozialistische Kraftfahrerkorps eine
gewaltige Aufgabe im Gau Weser -Ems gelöst , indem
es mehr als 2000 Fahrer  und eine große Zahl
Warte des zivilen Sektors aus Generatoren aller Art
ausgebildet bzw . umgeschult hat . Damit sind erst die
Voraussetzungen für den Erfolg der staatlichen Anord¬
nungen geschaffen worden und können nun Zug um Zug
durchgeführt werden . Die vorstehend festgestellten Lei¬
stungen sind nur ein Bruchteil der gesamten Aufgabe
des NSKK ., die die Arbeit im verflossenen Kriegsjahr
besonders kennzeichneten.

Weltanschauliche Schulung , vormilitärische Wehr¬
erziehung , Wchrwettkämpfe , Ausbildung sür das SA .-
Wehrabzeichen , NSKK .-Berkehrshilssdienst sind weitere
Punkte der Gesamtausgabe des Korps . Alle diese sind
auf der ganzen Linie mit viel Erfolg betrieben bzw.
ausgebaut worden . Unter Berücksichtigung der Tat¬
sache, daß für diese vielen Ausgaben zur Zeit kaum
noch 25 Prozent aller Führer und Männer (über 75
Prozent sind zur Wehrmacht einberufen oder stehen im
NSKK .-Fronteinsatz an allen Kampfabschnitten dieses

' " "" st. ' ' "Kriegess zur Verfügung sieben , kann ich mit Genug¬
tuung feststellen , daß die NSKK .-Männer der Motor¬
gruppe Nordsee trotz aller Erschwernisse und Gefahren
oder gerade deshalb neben ihrer vielstllndigen beruf¬
lichen Tätigkeit , die fast ausschließlich der deutschen
Rüstung zugute kommt , in freiwilligem Einsatz und
vorbildlicher Opferbereitschaft in bis zu 15 und mehr
Dienstabenden je Monat Leistungen vollbrachten , die
der Hcimatfront alle  EH r e machen.

vetriebsrulie wahrend der Zestzeit

Verlängerung der Seehascn -Speditions -Tarife . Ter ReichZ-
verkcbrsministcr hat dir Kültipteit der Crcba-stn -Tpeb -iimiZ-
Tarist sür Bremen.  Hambura . Lübeck und Tutiin bi4
um .11. Tc -cmbcr 1V13 unter Vorbehalt des jederzeitipen
iderruss verlängert.Ä

Der Rundfunk am Sonnabend
, RkichSdroaraiiim: IN bis t8 ...Serz ist Trumpf ", ein bunter
Tamstag-Rachmittag . 18. tr-s >8.15 pvl'itisck>: Hin-szene. 18.30

- di? 19 der Zeitspicaci . 19 bis 20 Frontbcrichte und Pvlitisckre
Tendung. 29.15 bis 21 dos douisck»: Tanz - und 1In-terbn>lt » nns-
»rchester. 21 bis 22 die lustige Ttuude am Wocl̂ nc-ndc.
7229 1»- 22.30 Sportunchrichtenu.

Auf Grund eines Erlasses des Reichswirtschaftsmini¬
sters vom 23. 11. A912 Libt der Reichsverteidigungs¬
kommissar für den Gau Weser -Ems folgendes bekannt:

1. An den Weihnachtsfeiertagen  und dem
darauf folgenden Sonntag (25. bis 27. 12.) ruht die
Arbeit in allen Betrieben und Verwaltungen , in denen
es angängig und betrieblich möglich ist. d. h. mit Aus¬
nahme der Verkehrs - und Vcrforgungsbetriebe und der
kontinuierlich arbeitenden Betriebe . Weitere Ausnah¬
men hiervon werden - für den Bereich des Gaues Weser-
Ems nicht zugelassen.

2. Am Neujahrstage  und dem folgenden Sonn¬
abend und Sonntag (1. bis 3. 1. . 1013) ruht die Ar¬
beit unter den gleichen Bedingungen wie zu 1. Von
der Betrisbsruhe am Sonnabend , 2. 1. 1013 , sind die
Betriebs des Vankgewerbes ausgenommen.

3. In der Zeit vinn 28. 12. bis 31 . 12. 1012 wird den
Beiricbssührern Betri .tbsrnhe  anempfohlen . Für
bestimnne Betriebe , die entweder durch das Landos-
wirtschastsgmt Weser -Ems oder durch das Rüstungs-
kommando Bremen besonders benachrichtigt werden , be¬
steht jedoch die Verpflichtung zur Arbeitsruhe an diesen
Tagen . Auenahmeanträge der insoweit benachrichtigten
Betriebe sind an die vorbezeichneten Behörden zu
richten.

Für alle übrigen Betriebe entscheiden in Zweifels-
sällen die zuständigen Industrie - und Handelskammern
oder Handwerkskammern.

1. Von der zusätzlichen Vetriebsruhe (Ziffer 3) sind
grundsätzlich ausgenommen:  a ) .Rohstoffbetriebc,
d ) Ernährungsbetriebe , c) Bersorgungsbetriebe , ä ) kon¬
tinuierlich arbeitende Betriebe , in denen bei Betriebs-
ruhe eine Schädigung der betrieblichen Anlagen eintre¬
ten würde , c) Verkehrsbetriebe , k) Betriebe des Bank-
gcwerbes und Einzelhandels . Weitere Ausnahmen sind
durch Rundschreiben der zuständigen Fachorganisationen
besonders bekanntg -egcbcn worden.

5. Die ausfallenden Arbeitstage und die durch Bc-
triebsruhe hervorgerufenen Produktionsausfällc kön¬
nen durch Bor - und Nacharbeit ausgcalichcn werden.
Das Nähere bestimmt der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz.

Rückständiger Urlaub in der privaten Wirtschaft
Entsprechend der bereits in den Vorfahren getroffenen

Regelung sieht eine Anordnung des Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz vom 11. Dezember 1012,
die im Reichsarbeitsblatt Nr . 35/36 veröffentlicht wird,
vor , daß der rückständige Urlaub aus dem Jahre 1012 in
der privaten Wirtschaft noch bis zum 30. Juni 1013 ge¬
geben werden kann . Falls infolge der Kricgsvcrhnil-
nisse ausnahmsweise der Urlaub auch bis zu diesem
Zeitpunkt nicht mehr in Natur erteilt weiden kann , ist
ab 1. Juli 1013 seine Abgeltung zulässig : sie darf aller¬
dings nur insoweit erfolgen , als der Urlaub die - Dauer
von drei Wochen nicht übersteigt . Jugendlichen Gesolg-
schaftsmitgliodern ist in jedem Aalte Urlaubsfreizeit zu
gewähren , ebenso Kcfolgschastsmitgliedern über 18 Jah¬
ren , die für das Jahr 1911 keine Urlaubsfreizeit erhal¬
ten konnten.

flbschied von löustav fl. sjaseke
In einer Werkhalle der Torsit -Werke nahm gestern die

Gefaigschast Abschied von ihrem .Betriebssichrer . Acht Ar¬
beiter standen als Ehrenwache rechts und links des aufge¬
bahrten Sarges , den reicher Fahnen - und Kranzschinuck
ilankierte . Ernste Mnsit erklang , dann sprach der Kreisob¬
mann i. V. der TAF . Grvmmö . Er knüpfte an die drei
Gemeinschaften an . die das neue Deutschland kennt : die Kc.
meinschakt der Partei , die Gcmeinschait ' der Familie und die
Gemeinschaft deS Betriebes Hier habe eine Betricbsgemcin-
schast ihren Führer verloren , der zu ihr stand wie ein Fa¬
milienvater zu seiner Tippe , der ihr darüber hinaus Freund
und Berater war . Ueber seinem Leben habe das Wart ge¬
standen . das er einst seiner Betriebsordnung atS Lcitwart
vorauseilte : Schassen und Streben allein nur ist Leben!
Dieses Wort habe er durch seine Energie und seinen Lebens¬

willen znr Tat werden lassen. Unter Voravtritt der Gol¬
denen DAF .-Fahne trugen dann Gesolgschaftsmitglieder die
sterblichen Ucbcrreste ihres Betriebssichrers hinaus zur Ueber-
sichrung in das Krematorium . lll?.

Übungsschießen der Zlak
Heute sindet von 12 bis 15 Uhr im Raume Autobahn

«Blockiandi — Wummensiede - Osterholz -Lcharmbeck —
Pcnnigdüttel — Striche — Teuielsmoor — Seehousen —
Wörpedors — Eickcdars — Falkenberg — Lilienthal —
'Autobahn ein Uebungsschießen der Flak statt Um eine Ge¬
fährdung durch Flatsplitter oder vereinzelt mögliche Blind¬
gänger zu vermeiden , wird die Bevölkerung innerhalb der
gefährdeten Räume hiermit ansgesordert , sich luftschutzmäßig
zu verhalten . Abgcworiene Schleppseile der Schießscheiben
und Blindgänger nicht berühren , sondern der nächsten mili¬
tärischen oder Polizei -Dienststelle melden ! Auf Absverrungs-
maßnahmen und Bcrkehrsuinlcitungen achten! Zum Zeichen,
daß das Schießen statiiindet , wird im gefährdeten Raum bei
Beginn des Schiefstns ein Ballon bis ca 59 Meter hoch-
gelassen. der mit einer roten Flagge versehen ist.

Vus zeitgemäße Nezept
Hnfcrslockenspcise

X Liter Wasser. Zitronenschale , evtl . Saft . 90 Gramm
Hascrslockcn 10 . .Gramm Stärkemehl oder Mehl , Salz.
Zucker nach Geschmack. - Das Wasser wird mit der Zi¬
tronenschale und den vorher eftna» zerkleinerten .Hoierslok-
ken znm Kockzengebracht. Man läßt sie lan -gsam gar wer¬
den rührt zum Schluß das mit wenig kaltem Wasser an¬
gerührte Stärkemehl dazu und kocht noch einmal durch.
Mit einer Pwsc Satz und Zucker wird der Brei abge¬
schmecktund in eine kalt ausgespülte Form gegeben̂ Nach
dem Erkalten stürzt man den Flammeri aus ein« Platte
und gibt Obst »der Tast dazu.

Eildioicnsalnt
Man schneidet die Endivien nach dem Waschen fein . gibt
1—2 gekochte geviebene Kartoffeln mit etwas Säure Salz
und Zucker zusammen , man illgt , wenn möglich. 1—2
Tröpfln Del an und mischt den Salat schnell durch . Die
Kartoiieln nehmen dem Salat den bitterlich herben Ge¬
schmack.

Historischer komso von ^ ckol! varte 1 s

v>« ItectUe de! «er Naasealiscbeo Verlsgs- asl- Il z .-o ., »amdurg3S

(1 . Fortsetzung)

kr wußte genau , was aller Gemüter bewegte , was sie
Me gewöhnliche Ruhe aufgeben und mit Kops und
gülden lebhafte Bewegungen machen ließ . war er
°»ch in den letzten Wochen genug im Lande herum¬
gekommen überall die Stimmung des Volkes belau¬
schend, seine Hoffnungen und Befürchtungen erkundend,
"uch wohl dämpfend oder vergrößern ^. Denn er . der
Achftindnierziger , einer der achtundvierzig erkorenen
Richter des Landes Dithmarschen . die sich auch Ratgeber.
Regenten und Verweser nannten , wußte ganz genau,
wie die Dinge fanden ; in seinem Hause tagte der stän¬
dige Zwölfer -Ausschuß des hohen Kollegiums das alles
^ercinie , was Dithmarschen an allerbestem Viril , Ein¬
sicht und Reichtum besaß , und es sollte heute die Sitzung
stattfinden , in der die Abgesandten von Rendsburg ihren
Bericht erstatteten . Karsten Holm kannte schon defsen
öabalt . als er jetzt seine Ausschau durch das mit E,as-
walereien verzierte Erkerfenster aufgab und sich in den
Mhestehenden weichen Lehnstuhl fallen ließ . da sah man
die Spuren tiefen Sinnens auf seinem Antlitze , das,
obwohl ursprünglich scharf geschnitten wie das der mei¬sten I»:_ _seiner Landsleute , doch jetzt weiche , verschpnmmende

iicm ->" !wies . liebenswürdig lächeln und einen ver-
Ausdruck annehmen konnte , wie kaum nochriusorua anuepmen connre . unr ------

An? in Dithmarschen . Auch jetzt lächelte Karsten Holm
aber nicht eben liebenswürdig , hdib überlegen , halb
höllisch . — .̂ - -- - - - ... . ..wie man es tut , wenn man über die Torheit
oer Menschen lacht . Und er warf einen Blick durch das7-- ^'irmipen lallsl . uno er IVNII ecnen « nu vor »,
'M Stil der Patrizierhäuser jener Zeit ausgeschmückte
bähe Zimmer mit dem großen , bunten Kachelofen , denZimmer mit oem großen , ounicn reakycioscn . ven
Sftchnitztsn Schränken , Tischen und Stühlen , dem reichen

Prunkgerät auf den Simsen , dem wertvollen silbernen
Kruzifix in der einen Ecke und dem venezlantschen Spie¬
gel , dem einzigen in ganz Dithmarschen , den er mit
großen Kosten aus Hamburg bezogen , in der andern —
aufspringend schien er zu denken : Alles nicht so übel,
aber es muß noch besser kommen . . .

Es war nun etwa halb zehn Uhr , der Markt auf sei¬
ner Höhe und schon konnte man in den Bauerngruppen
einzelne durch Haltung und Tracht hervorragende Ge¬
stalten bemerken , denen die anderen lauschten , eben die
Achtundvierziger , die sich um z?hn Uhr im Hause Kar¬
sten Holms versammeln sollten . Dieser erkannte sie
wohl und rief , nach der Flurtiir schreitend und sie öff¬
nend , mit lauter Stimme:

Anna !"
Nicht lange , und eine junge Frau erschien auf der

Schwelle , blond , mittelgroß , feingliedrig , mit zartem
blassen Gesicht

„Rüste d^ „ i,e das Frühstück ! Die Herren werden bald hier
sein . Laß auch dns Bier im Keller anzapfen !"

Die Frau nickte nur und wollte sich entfernen.
„Anna !"
„Was willst du noch , Karsten ? " , „ ^
Du gehst wieder so .stumm einher . Was hast du?

^Was alle Frauen in Dithmarschen jetzt haben , die
Sorge ums Land ."

„Die überlaßt uns Männern !"
Die bleiche Frau reckte sich höher auf . und ihre Zuge

nahmen den Ausdruck des Stolzes an:
„Es ist in Dithmarschen immer Sitte gewesen , daß

sich auch die Frauen um Freiheit und Wohlfahrt des
Landes kümmerten . Wir haben mehr zu verlieren als
ihr Du freilich hältst es nicht für der Mühe wert . mrr
mit einem Wort zu jagen , wie es mit der Kriegsgefahr
steht ." ^ ,

Karsten Hotm wandte den Blick ab.
„Wozu tollte es nützen ? — Tu , was ich dir gesagt

dabei"
Anna ging.
Sie wird auch die Erinnerung an die alten Zelten

n ' cht los das ist ' s " , murmelte der Achtundvierziger.
Dann trat er wieder zum Fenster . Aus einem der
Nachbarhäuser kam ein kleiner , behender Mann mit
oufsallcnd rotem Haar hervor und blickte zu Karsten
Holms Fenster aus.

„Hans Peters ! Tritt näher !" Der Achtundvierziger
klopfte aus Fenster . Der Angerufene verschwand im
Hause und erschien gleich darauf in der Tür . Er hatte
ein richtiges Fuchsgesicht , von jener Schlauheit , die
possierlich erscheint , und lächelte Karsten Holm jetzt
lustig zu . Der sah ernst und nachdenklich aus und ver¬
schloß hinter dem Eingetretenen die Tür.

„Nun , Karsten ? "
„Still ! Die Wände haben in Dithmarschen feinere

Ohren als anderswo " , und sie. vertieften sich in ein
leises Gespräch . -

Indessen ging Frau Anna den Häusflur entlang und
durch den die Mitte des Hauses einnehmenden Pesel,
dessen die Dithmarscher Stadthäuser so wenig entbehr¬
ten wie die Bauernhäuser , zur Küche , warf aber , ehe
sie dort eintrat , einen Blick in das gegenüberliegende
Schlafzimmer , wo ein kaum einjähriger Knabe in seiner
Wiege lag und ruhig schlummerte . Der Ausdruck der
Sorge wich nus ihrem Antlitz , als sie das Kind betrach¬
tete . Leise schloß sie wieder die Tür.

In der Küche , die einen zweiten Ausgang auf den
von Stallungen und dem Garten begrenzten Hof hatte,
fand sie das rotbäckige , dickarmige Dienstmädchen be¬
schäftigt . einen Schinken in Scheiben zu zerschneiden:
Berge von Rauchfleisch und kaltem Braten lagen schon
da . Seine Tätigkeit hinderte das Mädchen nicht , dem
Gespräche zweier Männer zu lauschen , von denen der
eine an dem Pfosten der nach außen führenden Tür
lehnte , während der andere sich in der Nähe des lustig
lodernden Herdseuers aushielt . Der erstere war ohne
Zweifel der Knecht Karsten Holms , seine zwanglose
Siellung zeigte an . daß er zum Hause gehöre ; den letz¬
teren verrieten Schürze und Haltung als Schuster . Eben
erscholl lautes Gelächter , als die Frau des Hauses ein¬
trat . Das Mädchen ward verlegen , der Knecht richtete
sich aus seiner nachlässigen Stellung aus , der Schuh¬
macher nahm seine Kappe ab und sägte gleichsam ent-
ickiuldigend:

„Ich habe die Schubchcn gebracht ."
Dabei zeigte er auf ein paar Kinderschuhe , die er aus

die Küchenbank gestellt halte . Frau Anna , über deren
Anilitz beim Erblicken der drei ein leises Lächeln ge-
hulcht war , besah sich die Schuhe und sprach dann:

„Schicke nur heute abvnd deine Frau h . r , Jan Spliethi
Ich weih nicht , ob ich dir das Geld sür die Schuhe an-

XVenn ckoi ckiingsts Dsg kommt , 13kt cksr Herrgott
siclr llio Ikäncke - eigen . IVer von Arbeit »nck dlüks
Karte, ranke Häncks kst , ckarksick im kkimmei sus-
ruken , wer aber keine weilte Hiincke kat , mu » Oott
erst nock sein Herr. - eigen , kflissiscksr Sprnck.
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vertrauen darf . Aber eine Kanne Bier sollst du be¬
kommen . Peter , geh ' in den Keller und stich ein neues
Faß an !"

„Ich helfe dir , Peter " , sagte der Schuhmachermeister
eilfertig , aber Frau Anna meinte : „ . . ein , bleib ' du nur
hier ! Peter kann es allein " , und so sah er sich genötigt,
zu bleiben . Es war ihm nicht recht behaglich , er senkte
seinen mit weißen , aber keineswegs altersweißen Haa¬
ren bedeckten Kops - mit der drollig in die Luft stehenden
Nase auf die breite Brust , setzte sich aehorsam auf die
Küchenbank und zog die krummen Beine an.

„Worüber lachtet ihr , als ich eintrat ? " fragte Anna.
„Meister Splicth " . entgegnete das Dienstmädchen,

„erzählte von seinen Heldentaten , als er und Klaus
Walters Reimer die Ochsen durch Halsten nach Hamburg
trieben ."

Bei der Nennung des Namens zuckte Anna leite zu¬
sammen . aber sie fragte lächelnd weiter:

„Tatet ihr Jungen das allein , Meister Splieth ? "
„Nein . allein nicht : der Bauer und seine Knechte

waren auch dabei , und man hatte uns Jungen eigent¬
lich nur aus Gnade und Barmhenigkeil mitgenommen,

weN ^wir so gern einmal Hamburi ^ sehen wollten ."„Ich weiß das wohl noch" sagte Anna träumerisch.
„Die Frau weiß das ? " fragte das Mädchen erstaunt.
„Ja . dumme Dirne " , erklärte der Schuster , „die Frau

ist doch aus Wcsling . wie ich und Walters Reimer,
und mit Walters Reimer war sie wie Schwester und
Bruder ."

.Wie Schwester und Bruder " , murmeitc die Frau
„Er war ein tüchtiger Kerl , Reimer Walters " , fuhr

der Schuster fort , „einer von denen , die aus freier Hand
"sie " -über drei Pferde weaspringen . Wäre er noch in Dith¬

marschen , wir wollten die Halsten auch diesmal
klopfen ."

(Fortsetzung folgt ) .
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Kinder kamen «Vr Vanemürk;Eck
Lum zweiten Male in di«s«m Jach« verschickt« di«

NSV. de« Kinder des Gaues Weser-Emo nach Däne-
marck. I » di«isenl Tagen kchvte der letzt« Transport mit
466 Kindern zurück. Man sieht es den Kindern an,

P _ . . . . . . . .
Nord̂ eegaues an di« Volksdeutschen Familien in Nord
schlesrmd. d'i« ihren Kimdevn ein« so herzliche und liebe¬
volle Ausnahmeschenkten.

Vremer Südosten beim flmtsgericht Bremen
Als eine der noch nicht eingemeindeten Behörden war

bisher das Gebiet des Bremer Südostens (Hemelingen,
Arbergen und Mahndorf ) beim Amtsgericht Achim ge¬
blieben , weil gerade in der Justizverwaltung eine plötz¬
liche Ueberleitung der Amtsgeschäfte unmöglich ist. Um
die Rechtspflege einfacher zu gestalten , hatten auch , wie
früher , die Sprechtag « des Amtsgerichts Achim , in He¬
melingen stattgefunden . Nun wird auch dieser letzte Rest
der Verwaltung in Bremen eingegliedert . Am 1. Ja¬
nuar tritt dieses Gebiet zum Amtsgericht Bremen.

Wieder ein tödlicher Verkehrsunfall in Bremen . Dine
etwa 86jährige unbekannte Frau wurde gestern gegen
12.45 Uhr Ecke Westerstraße/Langemarckstraße von einem
Kraftwagen , der die Langemarckstratze stadtauswärts be¬
fuhr , angefahren und schwer verletzt . Kurz nach der Ein¬
lieferung ist die Unbekannte im Willehadkrankenhause
gestorben . Die Verunglückte ist 1,65 groß , war mit einem
dunklen Mantel , braunem Hut mit schwarzer Feder und
schwarzen Halbschuhen mit Einlagen bekleidet . Die An¬
gehörigen sowie Zeugen des Unfalls werden gebeten , sich
im Polizeipräsidium , Zimmer 217 a, zu melden.

Keine Bahnsteigkarten zum Festverkehr . Wir verweisen auf
die Bekanntmachung der Reichsbahndirckiion im heutigen
Anzeigenteil hin.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsführung Huchting. Ausgabe der Wertgutscheine heute

von 16.30 Mt  17 .30 Uhr im NTD .-Hau«, KirchhuchtinoerHeer»
strotze38. Än&gai* nur an Erwachsen«. Ausweis« nrikb ringen.

RS .-Kriegropferversorgung
Uns stehen noch » nige FreiptStze für einen Erholung«-

Marfchabteilung III. Di« an die Kameraden ergangenen
schriftlichen Ansvogen vom 10. November 1942 sind beschleu¬
nigt zurückzusenden.

ousenthalt vom 18. bis 28 JJcmiör 1943 zur Verfügung . Der»
~ ltzerdemwird einpslegung, Unterkunft und Bahnfahrt !rei. Außerdem

Taschengeld gewährt. Meldung von Kameraden sofort in der
Kreisdienststelle.

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonnabend , 19. Dezember

Ortstoaltung Arsten. 17 Uhr Sitzung der Stodbwakter in
der Dienststelle.

Sonntag , 20. Dezember
OrtSwaltung Wilhelm Decker. 10.30 Uhr Sitzung sämtlicher

Mitarbchter und Mitarbeiterinmen im Lyzeum.

Miederdeufsdie Rundschau
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Oldenburg . Gauleiter zeichnete die Klein¬
gärtner Sus.  Gelegentlich einer Feier im Olden¬
burger Schloß zeichnete der Stellvertretende Gauleiter
Ministerpräsident Joel im Aufträge des dienstlich ver¬
hinderten Gauleiters 48 Kleingärtner , die sich um das
Kleingartenwesen im Gau Weser -Ems besonders ver¬
dient gemacht haben , aus . — Große Zuchtvieh-
versteigerung der Oldenburger Herd¬
buchgesellschaft.  Die Oldenburger Herdbuchgesell¬
schaft hielt wieder eine Zuchtviehversteigerung ab , die
mit gutem Material einen ausgezeichneten Verlauf
nahm . Leider blieb das Angebot an Kühen und Fär¬
sen hinter der Nachfrage zurück . Das Bullen -Material

.war wiederum ausgezeichnet und auch die nicht prä-
"miierten Tiere zeigten gute Qualität . Sämtliche Tiere

wechselten den Besitzer . Die Preise blieben normal.

Blender (Kr . Verben ) Erfolgreiche Rind¬
viehzucht.  Der Bauer Emigholz verkaufte auf der
letzten Bullen -Absatzveranstaltung des Stader Herd¬
buchviehverbandes in Bremervörde den 30. Zuchtbullen.
Das Tier wurde von der Stierhaltungsgenossenschaft
Wahnebergen im Kreise Verden erworben.Theater der Hansestadt Bremen . In der' am

stattsindendcn Ausführung von „Die Z a u b e r s l ö i e' ar „. ; , m „ _ . , ,wird da? irühere Mitglied Willy Schöneweiß  von den "»ur .ch. Von einem Krankenwagen tot
Stadt . Bühnen Hannover die Partie des Sarastro für den s g e f a h r e n . Am Mittwoch wurde in der Esiener
erkrankten Herrn Rieth singen In der Partie der Pamina - Straße eine Hausangestellte , die ein zweijähriges Kind
gastiert Frau Olga Tschörner  vom Opernhaus Köln bei sich hatte , von eincin vorllberfahrenden Kranken¬

wagen angefahren . Das Kind wurde schwer , die Haus-
sür Frl . Eruhnert , die noch erkrankt ist.

Unter dem üoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hohwisch. 20. 12., 16 Ilhr , Feierstunde vorweih¬
nachtlicher Hausmusik im Gemeinfchaftshaus , Deichbruchstraßei
Teilnahme der Parteigenossen möglichst mit Angchöwgen wird
erwartet . Auch all« musikinteressierten Volksgenossen sind ein-
geloden.

Ortsgruppe Roland . Weihnachtsfeier Svnnta >g, 20. 12.,
Lüderitz-Schule . Technvatstraße , 16 Ilhr , für alle Partei¬
genossen, Angehörige der Gliederungen und angcschlofsenen
Verbände nebst Familienangehörigen.

Ortsgruppe Waffcrturm . Wollte der NSDAP . l>eute , 17 Ilhr,
Sonntag , 10 Ilhr Montag , 19 Ilhr iii der Wa-ndekhalle des
Wilhelm -Tecker-Hauses . Tcilnahmepflicht für Politische Lei¬
ter , Führer der Gieederungen , Walter und Warte.

NS .-Frauenschaft
Jugendgruppen . Sonntag , 16 Uhr , Singen im Karin-

Göring -Haus für die WeihnachtHseier der Kreisfraüenschasts-
leitung.

Ortsgruppe Hrrdentor . Heute , 17 Uhr , im Gcmeinfchasts-
haus vorweihnachtliche F»«r sür alle Leiterinnen und Amts¬
leiterinnen.

Ortsgruppe Hans Rickmers . Heute , pünktlich 15.30 Uhr,
vorweihnachtliche Feierstunde in der Gaststätte zur Bahr
Kuchen mitbringen,

Ortsgruppen Pagentorn und Schwachhauscn . Heut «, 16.30
Uhr , vorweihnachtliche Feierstunde im Ofsizersheim , Schwach-
haus«r Heerstraße 62. Etwas Gebäck mitbringen.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neptun . Es ist unbedingt erforderlich , daß di«

Zellenwalter dienstags und freitags in der Ortsgruppe er¬
scheinen. Sprechstunden des Ortsgruppenamtslciters jeden
Dienstag und Freitag von 18—19 Uhr . Die Eeschäjtsstelle ist

angestellteleicht verletzt. Der Fahrer nahm beide Ver¬

letzte sofort in seinen Wagen , um sie zum Krankenhaus
zu bringen . Hundert Meter von der Unfallstelle fuhr er
in einen vor ihm fahrenden anderen Kraftwagen hin
ein . Bei diesem Zusammenstoß wurde eine weitere Frau
verletzt . Das verletzte Kind war inzwischen gestorben.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Die verletzten
Frauen wurden ins Auricher Krankenhaus geschafft.

Bielefeld . Künstliche Blitz « von 346600
Ampere.  Im Haus der „Technik "' sprach vor dem
Verein Deutscher Ingenieure im RSBDT . Diplom-
Ingenieur Siemer über „Blitze in der Natur und im
Laboratorium " . Um künstliche Blitze zu erzeugen , die
den natürlichen Blitzen in ihrer Wirkung gleichstehen,
wurde von den Siemens -Schnckert -Werken eine Stoß¬
anlage entwickelt , hei deren Entladung Stromstöße bis
zu 340 600 Ampere erzeugt wurden . Es gelang auch der
praktische Beweis , daß die so erzeugten künstlichen Blitze
den natürlichen Blitzen in jeder Weise entsprechen . Für
die Elektrowirtschaft sind die hierbei gewonnenen Er¬
kenntnisse von großer praktischer Bedeutung.

Gronau/Harz . Zuckerrüben wie noch nie.  Die
hiesige Zuckerrübenfabrik hat in diesen Tagen ihre
Kampagne beendet . Obwohl sie nicht die längste war,
ist der Anfall des zu verarbeitenden Materials so groß
gewesen wie noch in keinem Jahre seit Bestehen der
Fabrik.

Bundheim (Bad Harzburg ) . Durch ein Heiz-
kissen ums Leben gekommen.  Durch das
Nichtausschalten eines Heizkissens geriet hier ein Sofa
in Brand . Eine im Nebenzimmer schlafende Frau ist
in dem Rauch und Qualm erstickt.

Rund um die Welt
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fldlt Jahre Zuchthaus für einen Lahrradmarder
Dortmund,  18 . Dezember . Zahlreiche auf einer

Zeche beschäftigte Bergleute pflegten ihre zum Teil recht
weiten Wege zur Arbeitsstelle mit dem Fahrrad zurück-
zulegen . Die Räder wurden während der Schicht in
einem llnterstcllraum aufbewahrt . Längere Zeit wur¬
den andauernd Fahrräder gestohlen , ohne daß man den
Dieb fassen konnte . Endlich gelang es , den auf der Zeche
tätigen 31jährigen Felix Stromberg aus Recklinghausen
als Täter zu ermitteln . Insgesamt konnten dem St . 17
Diebstähle nachgewiesen werden . Die Räder baute er in
einer von ihm eingerichteten Werkstatt auseinander und
stellte mit Hilfe zugekaufter Einzelteile neue Räder her,,
die er verkaufte . Das Sondergericht Dortmund oerur -'
teilte den bereits einmal wegen Motorraddiebstahls vor¬
bestraften St . wegen fortgesetzten zum Teil unter Aus¬
nutzung der Verdunkclungsmaßnahmen begangenen
Fahrraddiebstahles zu acht Jahren Zuchthaus und acht
Jahren Ehrverlust.

. . . und zwei Jahre sür unberechtigten Bezug von
Lebensmitteln

. Die 40jährige Ehefrau Anna Langenbach aus Bochum
beschäftigte bei Kriegsausbruch eine Hausgehilfin in
Halbtagsbeschäftigung . Sie meldete diese beim Ernäh¬
rungsamt an und bezog für sie vom September 1839 bis
Juli 1942 sämtliche Lebensmittelkarten und sogar die

3. Kleiderkarte . Dabei war ihr bekannt , daß die Haus¬
gehilfin ihr « Marken anderweitig erhielt . Darüber hin¬
aus bezog sie von Oktober 1941 bis Juli 1942 alle Le¬
bensmittelkarten für ihren zur Wehrmacht einberufenen
Sohn und einen aus ihren Diensten ausgeschiedenen Ge¬
hilfen . Die auf diese Weise zu Unrecht bezogenen Le¬
bensmittel verbrauchte die pflichtvergessene Frau in
ihrem Haushalt . In der Verhandlung ergab sich, daß sie
sich aus ganz eigensüchtigen Gründen auf verbrecherische
Weise anderen Volksgenossen gegenüber Vorteile auf
dem Gebiete der Lebensmittelversorgung verschaffen
wollte . Das Sondergericht Dortmund verurteilte sie we¬
gen Kriegswirtschaftsverbrechens zu zwei Jahren Zucht¬
haus und zwei Jahren Ehrverlust.

Klaus Junge und Aljechin siegten in Prag . Die letzte
Runde des Prager Schachturniers nahm einen dramati¬
schen Verlaus . Der Wcltmxister Dr . Aljechin , der bis¬
her mit einem Punkt hinter dem 18jährigen deutschen
Meister Klaus Junge (Hamburg ) stand , spielte gegen
diesen scharf ans Gewinn und opferte schon in der Er¬
öffnung einen ' Bauern , Nachdem es Junge versäumt
hatte , in ein ausgeglichenes Endspiel einzulenken , ge¬
lang es Dr . Aljechin , durch ein sehr schönes Qualitäts¬
opfer einen glänzenden Sieg zu erzielen und so zur Tei¬
lung des ersten Preises mit Jung zu kommen.

Das Stadttheater von Cagliari wunde von einem
Brand , der trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr
nicht gelöscht wenden konnte , völlig zerstört.

hetzt dvrrne
lenrrtn jeden

geschlossen. Di-: Sprechstunden der HilfS-
cnstag und Freitag von 13—1b Ilhr. Das schlafende Gesicht

Er wußte , daß es an diesem Abend im Geschäft spät
werde , denn noch war viel rückständige Arbeit zu er
ledigen ; darum hatte er , wie er in solchen Fällen zi
tun pflegte, seiner Frau Bescheidgegeben, sie möge

Wartezeit . . ,
kleinen Imbiß richten . Das war fast ebenso Gewohnheit
geworden , wie seinerseits der Anruf , der die Verzöge¬
rung seines Kommens mitteilte , und er nahm es eigent¬
lich gedankenlos hin.

Run diesmal hielt di « Arbeit .roch langer an als sonst,
er setzte sich in den Kopf , mit dem vorgenommcncn
Pensum auf jeden Fall fertig zu werden . Daher rechnete
er nicht , die Frau ^noch wachend anzutrefsen , und als er
bei der Haustür war , schloß er leise , um sie nicht aus
dem Schlummer zu stören . Auf den Zehenspitzen trat er
ins Wohnzimmer und wunderte sich ein wenig , daß noch
Licht brannte . Dann sah er die Frau , sie war auf dem
Stuhl beim Nähtisch eingeschlafen , das Wäschestück,
daran sie genäht hatte , war ihren Händen entglitten.

Bei seinem Eintreten machte sie eine kleine Be¬
wegung , indes das verursachte Geräusch war zu leise
gewesen , um sie vollends auszuschrecken . Gewiß war sie
sehr müde , nachdem sie den ganzen Tag schon in  der
Wirtschaft hantierte , über Wartung und Pflege der
Kinder nicht zur Ruhe kam Er schaute in ihr Gesicht
das sich im Lampenschein weiß von dem dunklen Hinter¬
grund der Möbel abhob . Es war entspannt und gelöst
aber trug nivch Züge von mütterlicher Beforgchest . Kein
ganz junges Gesicht war es mehr , Lebenskämpfe hatten
kleine Runzeln darein gezeichnet , Schicksalsspuren viel¬
leicht über die wirkliche Zahl der Jahre hinaus.

Er kannte das Gesicht so gut von langer Zeit des
Zusammenlebens , und doch schien es ihm ein anderes,
verwandeltes Gesicht . Gewiß , er fand jeden oft gesehe¬
nen Zug , den freien Schwung der offenen Stirn , das an
der Schliffe leichtgeträuselte Haar , die kleine Rase , den
schmallippigen , vom Schlummeratem «in wenig ausge¬
bogenen Mund , Aber noch etwas Unbekanntes war
darin , was sonst unter glättender Maske von Alltag
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und Gewohnheit wohl verborgen lag, was von innen
sie Hülledurch die Hülle des Schlafs nun hervorzudringen schien/

In diesen Zügen spiegelte sich das ganze , miteinander
verbrachte Leben . Es war nicht immer leicht gewesen,
dieses Leben , wenn sie beide auch in Liebe sich gefunden
und kaum jemals ein tiefgreifendes Zerwürfnis gehabt
hatten . Indes die frühen Träume zerblätterten doch,
der Alltag stumpfte das Gefühl . Hart mußte um
Stellung und Unterhalt gerungen werden , nothaste '
Zeiten enttäuschter Hoffnung waren zu bestehen . Unter -1
Eeschäftssorgen war er selbst wohl bitter , mürrisch und t
unzufrieden geworden , ließ die Frau , die seine treue
Kameradin sein wollte , gar manchmal Aerger und Miß¬
stimmung unverdient spüren . Als es dann endlich besser .
wurde , Erfolg der Arbeit heranreifte , hatte er es wie
selbstverständlich empfunden und selbstverständlich auch
die hausmütterliche Sorge der Frau.

Das alles dünkte ihm plötzlich im Gesicht der Schla¬
fenden zu lesen :, ein wenig herbes Wissen , Ergebung,
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behalten dürft,
'michtet weiden.
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Lebenskampf gestanden , hatte sie sich nichts geschenkt sdmen, ft ist g “
und es nicht leichter gehabt als er . Und eine Jugend - Imto als « W " **Jl U
erimrerung fiel ihm ein . wie er einstmals von nacht- fo Bitten ö°® „ |L J
ffcher Feier spät beimkehrte , die Mutter auf ihn war - nicht wehr, eryeo^rier . uu | uju war - jW * .
tete und in der Küche über ihrer Arbeit einqeschlummert Ä in denischen, uanemiiyen

. . . eitfie. nnrfi im Un- >4 .» mm Jahrestag des »Uwar : da lag in ihrem Antlitz eine gleiche , noch im Un¬
bewußten festgehaltene Sorge.

Ein wenig beschämt stand er , indes die Frau nun
die Augen aufschlua , und er beugte sich zu ihr nieder
tniü „etn «r Zärölichkeiit , die ihn warm überströmte . Ein
Gefühl war es , als ob noch manches abzugelten sei von
stiller , kämm beachtstier Trsue . Denn das Leben ist
kurz , auch dies verkündete das schlafende Gesicht mit
den Schicksalsrunen , und Menschen, - die sich nahe stehen,
vermögen an Liebe nicht genug zu tun in der zuge-
mesienen , vergänglichen Zeit ihres gemeinsamen
Wamiderus . Heinrich Leis

i «it zum Jahrestag
in Laufeder vergangenen
«hme zahlreicher, den M
ki-utsmünner haben me A

der europäischen

Familienanzeigen
Geburten

Heike, Y 16. 12. 42. In dankbarer
Freude: Albert Flbrcken und , Frau,
Hertha, geb. Speckien.

Danksagungen
Für die uns zu unserer Silberhochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Carl Bauer und Frau,
Br.-Rönnebeck, Richard-Wagnerstr. 3.

16. 12. 42. Die Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer
Freude an: Heinrich Antpöhler und
Frau, Wilma, geb. Krumbein. Bremen-
Aumund, Höhenstraße313 a, z. Z. Hart¬mannstift.

Y Wolfgang. Am 17. Dezember wurde
unser Stammhalter glücklich geboren.
Irmgard Schröder, geb. Peters, z. Z.
Hartmannstift; Fritz Schröder, Ltn. i.
e. Inft.-Regt., z. Z. Afrika. Bremen-
Vegesack, Grenzstraße 9.

Verlobungen
Ihre Verlobunggeben bekannt: Hannelore

Wiedemann; Heinz Wanke, Schiffsoffi¬
zier. Bremen, Richthofenstraße 29.
20. Dezember 1942, Ratibor.

Vermählungen
Ihre Vermählung zeigen an: Helmut

Blnsau; Henny Binsau, geb. Eilers.
Bremen, 19. 12. 1942, Bückeburger
Straße 31. Achimb. Bremen, Borsteler
Landstraße 23.

Ihre Vermählunggeben bekannt: Helmut
Gerdes, Feldwebel d. Luftwaffe; Gisela
Gerdes, geb. Koch, Bremen, Henrietten¬
straße 32. Kirchl. Trauung19. 12. 1942,
16.15 Uhr, in der Friedenskirche.

Statt Karten!
Nach langem, schwerem, mit unend¬
licher Geduld ertragenem Leiden
verschied heute mein innigstgelieb-
ter Mann, seiner Kinder treusor¬
gender Vater, unser lieber Opa,
Bruder. Schwager und Onkel

Wilhelm Wassef
im 61. Lebensjahre. Er bleibt uns
in ewiger Erinnerung.
In tiefem Leid:

Frau Marg. Wasser, geb. Appel;
Adam Langer u. Frau, geb. Wasser;
Adolf Kniefs u. Frau, geb. Wasser;
Alfons Wasser u. Frau, geb. Pe¬
ters ; Gudrun, Margot, Inge und
alle Angehörigen

Bremen13, den 17 Dez. 1942
Morgenlandstraße 37 I.
Aufbahrung im Ge.-Be.-In., wohin
etwaige Kranzspenden1 erbeten wer¬
den. Trauerfeier Montag, 21. Dez.,
10 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes.

Am 9. Dezember1942 verschied nach
langem Leiden meine liebe Mutter,
Schwiegermutter und unsere liebe
Oma

Susanne Gottschling
geb. Wiens eh

In stiller Trauer;
Karl Rospenk und Frau, Rosalie,
geb. Gottschling, und Sohn Karl
Rospenk und Frau, Gisa, geb.
Reimers

Br.-Blumenthal, 18. Dezember 1942
Die Beerdigung hat in aller Stille
in Ostrowo stattgefunden.

Keine Bahnsteigkarten zum Fest¬
verkehr ! Zur Entlastung der
Bahnsteige des Hauptbslniliofes
Bremen werden an den Tagen,
an denen bestimmte Züge nur
mit Zulassungskarten benutzt
werden dürfen , also vom 18. bi .v
24. 12. 42 und vom 27. 12. 42
bis 4. 1. 43, keine Bahnsteig¬
karten ausgegeben . Aiisgenom
men ' von dieser Regelung sind
Begleiter von kranken u . schwa
chen Personen sowie von Front¬
urlaubern . Reichsbahndirektion
Hannover.

Theater

Kirchliche Nachrichten
Landesktrchliche Gemeinschaft . In

der Runken 21. Iß Uhr : Kahrs.
Bef . Kirche , Br.•Blumenthai . Sonn¬

tag , 4. Advent , 10 Uhr : Pastor
l )uit , 11.15 Uhr : K.

Gemeinschaft u. B. f. C., Brem.-
Blumenthai . Sonntag , 17 Uhr:Andacht.

Bef . Kapelle , Br.-Farge . 10V? ülir:
P . Liiimwnm. 11 Vs Uhr : K . 1-
Uhr : Feier für die Alten.

Neuenkirchen , h'/a Uhr : P. Löpmann

Verschiedenes

Ihre Vermählung geben bekannt: Willy
Flintrop und Frau, Mia, geb. Behrens.
Oberneuland b. Bremen, 19. 12. 42.
Hemelingen.

Wir schließen den Bund fürs Leben:
Richard Garbermann, Uffz. d. Luftw.;
Gerda Garbermann, geb. Wendelken.
Bremen, Gröpel. Heerstr. 70;72. Die
Trauung findet am Sonnabend, dem
19. Dezember, 4 Uhr, im Parteihaus
der NSDAP., GröpelingenHalmerweg7,statt.

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Heinr.
Brockmann, Obgefr., z. Z. auf Urlaub;
Wilma Brockmann, geb. Ossowski. Bre¬
men, 19. Dez. 1942. Auguststr. 51.

Nach schweremLeiden entschlief am
17. Dezember unser lieber Vater,
Schwiegervater. Großvater und Onkel

Karl Giesecke
im 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer-

Carl Giesecke jun. u. Frau, Louise,
geb. Müller; Heinr. Giesecke;
Emil Potrafski u. Frau, M., geb.
Dessau; sowie *Enkelkinder und
alle Angehörigen

Bremen-Osterholz, Poggenburg47
Aufbahrung im Ge.-Be.-In. Beerdi¬
gung Montag, 21. Dezember, 10 Uhr,
Osterholzer Friedhof.

Ihre Vermählung geben bekannt: Kunoi
Rosenkranz und Frau, Friedei, geb. [Sonnemann. Sonnabend. 19. 12. 1942.

.Bremen, Kirchbachstraße50.
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Hans[

Aust und Frau, Irmgard, geb. Freier, fGrevesmühlen, Rr.-Aumund, 19. De¬zember 1942.
Ihre Vermählung geben bekannt: Georg

Stahmer und Frau, Anneliese, geb.
Strecker. Gleichzeitigdanken wir herz¬lich für die uns erwiesenen Aufmerk-
samkeiten, Bardenfleth, 12. Dez, 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt: Erwin
Balzer, Obersteuermann, und Frau,
Erika, geb. Brandt, Gotenhafen, Schul¬
schiff ..Nautik1; Vegesack, am Hafen3.
Vegesack, den 19. Dezember 1942.
Die kirchlicheTrauungfindet am 19. 12.,
12 Uhr, in der evang. Kirche zu Grohnstatt.

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinz
Schumacher, Uffz. d. Luftwaffe, und
Irmgard, geb. Pingel. Bremen, den
19. Dezember 1942. Sophienstr. 29.
Delmenhorst. Trauung 12 Uhr im Dom.

Ihre Vermählung geben bekannt: Bertus
van Tongerloo; Margret van Tongerloo,
geb. Schukowski. Bremen, den 19. De¬
zember 1942, Sorgenfrei 1. Trauung:
14.30 Uhr Ansgarikirche.

Walter Schlächter, Gefr. i. ein. Artl.-
Regt., Wilma Schlächter, geb. Schoof.
Bremen, den 19. Dezember 1942.
St. Magnusstraße 31, z. Z. Münster
i.Westf.Trauungfindet in Münsterstatt

Helmuth WUhrmann und Ursula, geb.
Schmädedte. Huchting, 19. Dez. 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt: Wil¬
helm Klön; Etta KlUn, geb. Gode.
Bremen, den 20. Dezember1942.

Ihre Vermählunggeben bekannt: Hermann
Harting, Unteroffizier in einem Pion.*
Batl., u. Frau, Marianne, geb. Schwanz.
Lübeck, 19. 12. 1942. KÖnigstr. 57 III.

Am 17. Dezember entschlief sanft
und ruhig meine liebe Mutter und
Schwiegermutter, unsere liebe Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Elisabeth Oltmanns
geb. Lübbers

im 83. Lebensjahre.
Erna Oppermann, geb. Oltmanns;
Elisabeth Oltmanns, geb. Lippert;
Anneliese Oppermann; Ottilie
Hordy, geb. Oppermann; Geff.
Ellert Oltmanns, z. Z. Norwegen;
Gefr. Kurt Oitmanns, z. Z. Püt*
nitz; Ottl Hordy als Urenkelin

Br.-Bluraenthal, Hamburg, 17. 12. 42
Die Trauerfeier findet ' am Montag,
21. Dez., 15 Uhr, in der reform.
Kirche statt . Beerdigung anschlie¬
ßend. Etwaige Kranzspenden dort¬hin erbeten.

Parkett schleift maschinell U A.
Papenhausen , Gr . »lohannisstraße
Nr. 169, Huf : 5 30 85.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken Ankauf - Verkauf

Stellenangebote
Wir suchen für großes Industrie¬

unternehmen in Oberdonau : Che¬
miker (Vollakademiker ) für Ver¬
suchsarbeiten , — Dipl . Ing . mit
Betriebserfahrung f. Elektrobe¬
trieb , — Techniker k. Elektro¬
betrieb , — techn . Hilfskräfte k.
Elektrobetrieb (Anlernlinge ), —
Meister f. Elektrobetr . — Zeich¬
nertinnen ), — Sekretärinnen.
Bewerbungen mit den erforder¬
lichen Unterlagen und ,,‘Kenn-
nummer 219!)—T“ befördert Ala,
An '/.eigen -Ges., Linz/Donan.

Männliche
(Techniker für  Zeitstudienbüro ein.Großbetriebes der Xordberliner

Metallindustrie zum baldigen
Eintritt gesucht . Bewerbungen
unter Rennwort KG 24/ (59124 au
Ala , Berlin W 35.

Nach schweremLeiden, jedoch plötz¬
lich und unerwartet, verschied heute
nacht unsere liebe Mutter, Schwe¬
ster. Schwiegermutter. Großmutterund Tante

Engeline Ammermann
geb. Klosterhuis

im 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer;

Johann Elsenhauer u. Frau, Elise,
geb. Ammermann; Theo Ammer¬
mann u. Frau, Maria, geb. Barg;
Willi Glanert u. Frau, Henny, geb.
Ammermann; Hermann Ammer¬
mann u. Frau, Marga, geb. Lud¬
wigs; Erich Ammermannu. Braut;
Erna Ammermann; Johann Kloster-

, huls; Johanne Steenblock und 10
Enkelkinder

Br.-Bluraenthal, 18. Dezember 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
21. Dez., 3 Uhr, von der Kapelle
des luth. Friedhofes aus statt.

Größeres Industrieunternehmen in
Norddeutschiand sucht zum so¬
fortigen Antritt mehrere gelernte
Köche . Angeh . mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sind unter dem Kenn¬
wort : „Kan “ unter 1> 5629 an
den Verlag der Zeitung zu rieht.

Weibliche
Tüchtige Stenotypistin , perfekt in

Stenographie u . Schreibmaschine,
für Tabakanbau in Kiew mög¬
lichst per , sofort gesucht . Angeh.
erbeten unter B. K. 814 an Ala,
Bremen , Langenstraße 5—6.

Ein junges Mädchen gesucht alsHelferin f . d. Schwestern , nicht
unter 18 Jahre , außerdem eine
Hausgehilfin . Klinik , Herder-
straße 71.

Suche zum 1. 1. 43 ein junges Mäd¬
chen für den Haushalt , evtl.
Berufsschulpflichtig . H. Giittler,
Br .-Blumenthal , Kapt .-D&llmann-
Straße 62.

Stellengesuche
Männliche

Suche Laufstelle f. m. 13jährigen
Jungen , am liebst . Gröpelingen.
Lup ineustraße 23._

Weibliche
Aelt . Haushälterin s. Steil , zum

3. Jan . od. spät . Wäsche waschen
ansgeechl . Ang . n. ü 8395.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend

Unterbann II : 20. 12., 8.30: Antreten
aller Einheiten mit Fahnen auf
dem Neuen Markt (Neustadt ).

Bitnn -SRD . 20. 12., 8.45 Bornstr . 17
Xaehr .-Gef. 3/75. 20. 32., 10.00, Pan

zenberg , Xaelir .-Außendienst.
Flieger -Gef . 1/75. 11). 12.. 14.30. Wil

hadistraße . Berufstätige kommen
schnellstens nach.

MlLl .-Gef C/75u . 7/75. 19. 12.. 15.30,
Lei tow-Vorbeck -Sc hule.

Splelgef . 10. 12.. 15.00. Orchester , Jan
sonschule , Notenständer.

Spielfähnlein DJ/SZ . 19. 12.. 16.00
Messegelüiide 1nstrumente.

Fliegerfiihnl 39. 12.. 9.00. Boelcke-

Tecim . Fäilinl . 19. 12., 8.00. Arbeits¬amt.
Motor -HJ . 19. 12.. 15.00 Lindenstr

alle verfügbaren Führer u. Jgg
17.30 alle Einheiten Lindenstr . f.
d. Kinosammlung . 20. 12., 13.30
alle Einheiten Willi .-Hecker -Haus.

Xaehr .-Gefolgsch . 1/75. 19. 12,, 15.00,
beim Gefolgschaftsführer.

Gecchäftl . Bekanntmachungen
Obstbäume. Apfel -Busch u. Spin

del , Himbeer , Pr ., Johannis !)
Busch , Kosen , Edelflieder , Zier¬
sträucher aller Art . Liguster,

. winterhnrt , Weißdorn u . Weiß
buche , Lebensbäume , 1—1,25* m
hoch , mit Ball ., kl . Tannen usw.
Alles in großer Auswahl . Baum¬
schulen W. Bruns , Kuhlen -Stuhr.
Kühe Siedlung Grolland , Ruf:
5 04 97, Bremen.

Entlaufen
Drahth .-Terrier , hört a. „Strolch “.

Mohr , Br .-Vegesack , Weserstr . 48
Verloren

2 Straßenbahnjahreskarten , Nr . 01
u . 72 für  Briefzusteller d. Post
aints  1 . Abzugeb . Postamt 1.

Trauring verlor . Westerdeich 179
(Ruf : 5 21 55). __

Kleiderkarte bei I)rog . Seemann.
Bitte dort wieder abgeben.

Rot kar. D.-Schirm (Knirps ). Geg.
Belohn , abzug . Benziulla , Brem .-
Aumund , Schillerstraße 21.

Gefunden
Gebiß gefund . Hanne -Nüte -Weg 10

Zu vermieten
1—2 behagi . Wohnzimmer (möbl.)

mit Bad , Telef ., Zentralheizung,
Küchenbenutzung . Meyer , Con
trescarpe 160 (zwischen Hoven
tor und Bürenstraße ).

Mietgesuche
Möbl. Zi. für Modelltischler ges.

Heinrich Messerknecht Naclif.
Heinrich Schlüter , Bremen , We-
stCrstr . 65s Ruf : 515 75.

Garage für Tempo-Lieferwagen ge¬sucht . Johann Kiekers K.-G..
Am Reich 42.

Suche für sof . od. spät , eine kl.
od gr . 2—3-Zi.-Wohn ., Nähe Rr .-
Aumund od. Veges . Ang . unt.
VH 2558 Ge8ohst, Vegesack.

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : Kasse 2 51 25.

Heute, Sonnabend , 19. Dez., 14 bis
36 I hr : ,,Der kleine Muck “.
17- 20 Uhr , Sonnabend -Platzm
Gr Ar „Die Zauberinsel ".

Sonntag , 20. Dez., 10—12 Uhr, ge-schloss . Vorst , f . d. Gesamt-
Hafenbetrieb : „Der kleine Muck“
16.30—i 9.50 Uhr , Don nerstag-
PUitzm Gr . A: „Die Zaubert löte" .

Montag, 21. Dez., 14—16 Uhr, ge¬
sell!oss. Vorst , f . d. A. G. Weser:
„Der kleine Muck".
17.15—20 Uhr ; Staff .-Anr ., 5.
Vorst .. Gr . B: „Der Troubadour " .

Dienstag , 22. I)ez., 14—16 Uhr, ge-
schloss . Vorst , f . d. Reichsbahn-
Ausb .-Werk : „Der kleine Muck " .
17.30—20 Uhr , Dienstag -Platzni .:
„Glückliche Reise“.

Mittwoch , 23. Dez.j 17—20 Uhr,
Sonder -Mitt woch , Gr . A: „DieZauberinsei ".

Donnerstag , 24. Dez., keine Vor¬
stellung

Freitag , 25. Dez., 1. Weihnachlstn
30—32 Uhr : „Der kleine Muck " .
17—20 Uhr , Freilag -P]atzmiete.
ln neuer Inszenierung : „Der
Zigeunerbaron“

Sonnabend , 26. Dez., 2. Weihnnclits-
lag , 10—12 Uhr , geschl . Vorst
f . M. Brifikmann , Wohmershau
sen : „Der kleine Muck " .
14—16 Uhr : „Der kleine Muck"
17.15—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Der Troubadour ".

Sonntag , 27. Dez., 10—12.30 Uhr,
geschl . Vorst , f . Haake -Beck
„Der Barbier von Sevilla ".
17—20 Uhr , Außer Platzmiete
„Der Zigeunerbaron ".

Montag, 28. Dez., 14—16 Uhr. geschloss . Vorst , f . Focke -Wulf
„Der kleine Muck".
17.30—20 Uhr , NS.-Kultnrge
meindc „KdF .“, 5. Vorst . „Dei
Roßdieb". Hierauf ; „Die Frauendes Aretino ".

Dienstag , 29. Dez., 13— 15 Uhr, ge
schloss . Vorst , f . A. G. Weser:
„Der kleine Muck".
16.30—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Egmont ", von Goethe, mit deiMusik von Beethoven.

Mittwoch , 30. Dez., 14—16 Uhr:
„Der kleine Muck".
17.30—39 50 Uhr , Mittwoch -Platz
miete Gr B : „Glückliche Reise"

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr . Heute

3 Uhr und 5.30 Uhr : „Mädchen
in Not". Jugendliche nicht zu¬
gelassen.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonnabend : 17—39.30, 9. So.

Mi. O (verlegt vom 23. DezJ
„Maria Mag da lene".

Sonntag : 9.45—11.45 (Geschl . Vor¬
stell . f . d. Hemelinger Betriebe ):
„Bubusch ".

Sonntag : 14—16 Uhr O „Bubusch".
Sonntag : 17—19.30 Uhr: „Maria

Magdaiene ".
Montag : 17 45—20 Uhr (Geschl

Vorst f d. Atlas -Werke ) „Allesoder Nichts ".
Dienstag : 17—19.30. 9. So.-Di . O

„Maria Magdaiene ".
Mittwoch : Geschlossen.
Donnerstag : Heiligabend : Ge¬schlossen.

Unser Weihnachtsprogramm
Freitag , 1. Weihnachtstag : 14.30 b.

16.45 Erstaufführung „Floren
tiner Brokat". Komödie von Gio-
vaechino Forzano.

Freitag , 1. Weihnachtstag : 17.30
bis 19.30: „Florentiner Brokat"

Sonnabend, 2. Weihnachtstag : 14.30
bis 16.45: „Florentiner Brokat " .

Sonnabend , 2. Weihnachtstag , 17.30
bis 19.45: „Florentiner Brokat

Sonntaq : 14—16.30 O „Maria
Magdaiene ",

Sonntag : 17 30—19.45' „FlorentinerBrokat".

Vergnügungen
Regina -Palast . Tag], ab 19 Uhr

sonntags ab 16 Uhr Kabarett m
dem großen Programm Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten.
Freitags .geschlossen.

Barberina -Tonlichtspiele , Sötestr.
Täglich 10.00, 12.30. 3.00, 5.30:
„Die heimliche Gräfin“ mit:
Marthe Harell , Wolf Albach-
lietty , Elfriede Datzig , Paul Hör¬
biger , Oskar Sima . . . u. a. /
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . über 14 J.
zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105 Bis Montag ! Täglich
1.00. 3.15, 5.30. Rudolf Förster:
„Hohe Schule " (Das Geheimnis
des Carlo Cavelli ) mit Angela
Salloker , Hans Möser , Dinah
Grace . Jugendl . nicht zugelass.

Welt -Theater . Täglich 5.30 Uhr:
„Der schwarze Walfisch " mit
Emil Jannings , Angela Salloker.
Jugendliche haben keinen Zutr.
Die neueste Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
15.30 und 18 Uhr . Ein kriminali¬
stischer Film a. d. Artisten weit:
„Vorbestraft “ mit. Laura Solari,
Fosco Giachetti u. a. Jugend¬verbot.

Zu verkaufen
Kinderwagen 30 Angeb . unter

3236 Geschst . Blumenthal . ,
Schöne gr. Puppe, fast neu, 60 Jt ,

neue Schoß -Kaffeemühle 10.50 Jt.
Suche selbst K.-Sportwagen und
Stand , f. 2fl . Gaskocher . Ang.
unt . VY 2552 Gesellst . Vegesack.

Puppen-Bettstelle 10 Jt.  Adr . in
der Geschäftsstelle Vegesack.

1 Skunksmuff , neu , f . Pr . 250
1 Fotoapparat , f . PI. u . Filmp.
9X12, 50 Jt.  Ang . 8 3393.

Konzert- u. Gitarre-Zither 50 und
25 .Jt,  Handstaubsauger 15 Jt.
Erasmustraße 20 I.

Mandolin-Salonharfe 15 Jt,  led.
Handtasche 10 Jt,  Brennliexe
4 Jt , elektr . Hängelampe 5 Jt.
Br -Farge , Rekumerstr . 153.

1 Hohner Handharmonika 25 Jt,
1 Kosmos -Radiobaukast . 10 J ?,
10 • Jung .-Bücher , evtl , gegen
Schrei bmasch . od. Aktentasche.
Br .-Vegesack , Weserstr . 93.

Gut. Schifferklavier 60 Jt.  Adresse
in der Gesellst . Vegesack.

Seibt -5-Röhrengerät (alt . Modell),
220 V., Weehselstr , m. Netzanode,
Loewe -Lautsprech ., 2 Kopfhörer,
ohne Akku 85 Jt.  Krause , Br .-
Vegesack , Rohrstraße 32. heutenach 36 Uhr.

Angelstöcke m. *Zubeh. 15 JL  Ang.
VT 2550 Geschst . Vegesack.

Tauschgesuche
Haargarnteppich , wen. gebraucht.

2X2'/r, geg . Küchenbüfett . Ang.
unt . VW 2553 Geschst . Vegesack.

Suche gut erh. H.-Fahrrad gegen
Gegenwert . Ang . unt . VZ 2551
an die Geschst . Vegesack.

Biete gut erh. D.-Fahrrad , suche
Radio , 220 V.. Weehselstr . Ang.
VC 2557 Geschst . Vegesack.

Wipproiier u. Radio geg . Dreirad
u . Knabenrad . Gothaer Str . 27 a.

Große Pupperwiege geg . Nacht¬
tischlampen od. Bohnerklotz . An¬
gebote unter VS 2549 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Biete Dampfmaschine mit Zubehör
geg • elektr . Eisenbahn . Ruf:
Vegesack 131.

Biete Kinder-Nähmaschine , suche
Schlittschuhe , Gr . 38. evtl . Ver
kauf . Br .-Scliönebeck , Weideweg
Nr . 213.

Werbe - Anzeigen
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^m ^ udw ĝsburg/Württeniberg^

Meüii

$
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